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_ Erstes glatt._
Diese Ausgabe umfaßt M Seiten.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Mesdadkm 8k„M-AiiWkr",
Amtliches Organ der Stadt Miesdade «,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Wmterzert

werden die Interessenten daran erinnert, Garten¬
leitungenu. s. w. zu entleeren und Hausleitungenu. s. w.,
oweit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist..

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke

988 Mu chall. _
Bekanntmachung

In dem städtischen Gebäude Goldgaffe IQ Mb
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

a) 1 Laden, belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen hu
spätestens Dienstag , den 24 . d. M beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der VormittagSdlenststundcn
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, dev 1. December 189c>.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der Stadtbaumeister G en zmer.

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach 8 1 des Rerchsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichttgen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischlvaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller, Art einê Befrer-
Ullg von der Acciseabgabc auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 16. December 1895.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

BekMnLMkchNM
Die Betriebe der hessen - nassau-

ischen landwirthschaftlichen Berufsge¬
nossenschaft werden tnt Jahre  1895 gemäß
S 39 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsge¬
setzes neu abge  s chätzt. Die Abschätzung erfolgt,
und zwar für die Zeit vom 1. Januar 1895 ab, an
der Hand von Einheitszahlen, welche von der Ge¬
nossenschafts-Versammlung einheitlich für den Bezirk
der ganzen Genossenschaft festgesetzt worden sind.

Danach entfallen ohne Rücksicht auf die Große
des Gesammtbetriebes, jedoch mit Berücksichtigung
des gleichzeitig eingeführten Gefahrentarifs aus je

von

!Ackerland und Wiesen
Gärtnereien. . . .
Weinbau . . . .
Forstwirthschaft . .

bei einer Fläche
bis zu von 10 bis über
10 ha 25 ha 25 ha

60 55 50
120 120 120
34 34 34
4 4 4

ausgestellte Verzeichniß der
nter 8 1 des landnnrth-

Bekanntmachung . .
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

ingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
ldreffaten durch die Post ohne Acciseerhebung emge-
jändigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
ieclarirt werden, widrigenfalls eine Accisedesraudation
»egangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land-
jäuser der in der Gemarkung Wiesbaden bestndlichen
pöfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepstichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier )von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei). Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret), Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Onten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
Und Wurstquanlitäten unter 0,5 Kg. sind frer), Oetrer-
demehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwiback und Kuchen(Quanti¬
täten unter 8 Kilogr. sind frei)

schasttichen unsauverucyerungsgr>vtz^
und forstwirthschaftlichen Betriebe rm Stadtkrerse

"Wiesbaden wird vom 15. December
r. ab während zwei Wochen im
Rathhause Zimmer 26während derDrenst-
stunden zur Einsicht aller Betherlrgten
ausgelegt.  ^

Binnen einer weiteren Frist von vier Wochen
können die Betriebsunternehmer wegen der Ausnahme
oder Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeich¬
niß bei dem Sections-Vorstande (Stadtausschuß)
Einspruch erheben. Gegen den auf den Einspruch,
schriftlich zu ertheilenden Bescheid steht dem Betriebs-
Unternehmer binnen zwei Wochen nach der Zustellung
die Beschwerde an den Genossenschafts-Vorstand
(Provinzialausschuß) und gegen die Entscheidung des
letzteren binnen gleicher Frist die Berufung an das
Reichsversicherungsamt zu. ^ m . x ., ...

Der auf den Einspruch erfolgende Bescheid ist
vorläufig vollstreckbar.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
_ Der Magistrat. I . B. Heß.

Kekannlmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend no « 'J’Vs—8 Vs Uh*
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufŝ Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
ggh Die Ausgabestelle.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationsweseu.

Auszug
ans dem Grtsstatut für die Hausrarrattsation
der Stadt Wirsbaden vom 11. April 1881.

ß 18 (Spütabtrittc ) .
s) „Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs¬
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt

X . Jahrgang.

werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitu«gm
kann auf Antrag der Betheiligten d-e Revrstonsbehoroe
die zeitweise Abstellung des Hauptzufuhrungsrohres, ve
Gefahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besond
schriftliche Verfügung gestatten." .

Mit Bezug hierauf ersuche rch diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß während des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Antrage lm
Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57,wahrend
der Vormittagsdienststundenmündlich oder schriftlich
zu stellen.

Wiesbaden, den2. December 189o.
973  Der Oberingenieur: Freu  sch._
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
einaesührte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmnng und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hichgen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auchm diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, Men
arnien Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie m
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winkers gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen. .

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
iesonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden. ^

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel, Pagenstccherstraße 4,

„ „ Knauer, Emserstraße 59.
„ StadtverordneterH. Hirsch, Bleichstraße 13,
. „ Knefeli, Nerostraße8,

„ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ Schupp, Taunusstraße 39,

" Bezirksvorsteher Höpp, Louisenstraße 17,
* „ Capito, Bleichstraße 21,

Zollinger. SchwalbaLerstraße25,
” ", Berger, Mauergasse 21,
_ „ Rumpf, Saalgasse 18,
" „ E Müller, Feldstraße 22,

H. Müller, Guftav-Adolsstraße 7,
" „ Diehl, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr.11, und
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr, 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst
bereit erklärt:
Herr KaufmannC. Acker, Große Burgstraße 16,

„ „ A. Eugtl, Taunusstraße 4.
„ Unverzagt, Langgasse 30,
„ A Mollath, Michelsberg 14.
,, Koch, Ecke Mich-lsberg und Krrchgafle,

Buchhändler SchellenberâOranicnstrastel̂^ ^ , »^ ^

Sin unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen im District

„An der Mainzerstraße", 2r Gewann, ist durch Magistrats-
Beschluß vom 12. December er. endgiltig festgestellt
worden und wird vom 20. December er. ab weitere acht
Tage im Neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 41, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 13. December 1895.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Kleine

Dotzheimerstraße ist durch Magistrat- Beschluß vom
12. December er. endgiltig festgesetzt worden und wird
vom 20. December er. ab weitere 8 Tage im Neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 13. December 1895.
Der Magistrat.

Quisisana,
Mr. u . Mrs. Seipp Chicago
Soher m. Farn . New-York

Hotel Rhoiofels.
v. Bülow, Ofiic. Frankfurt

Rhein-Hotel.
Meyer u . Frau Strassburg
v. Baing, Offic. Metz
Barthel u. Frau Aachen
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Wilmsmann,Fabrikdir . Hagen

Hotel Rose.
Pychlau u. Frau Russland

Waisse; Schwan,
Katzenstein u.Frau Frankfurt
Pape , Ingen , m. 2 Töcht.

Hamburg
Hotel Schweinsberg.

Hennes , Kfm. Cüla
Heidekofska , Frl . Danzig

Stadtbauamt , Abtheilung für Straffenbau.
Montag, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein-
feldchen" 29 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskchricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. December 1895. _
Anszug aus den

Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden
vom IS . December 1895.

Geboren : Am 12. Dec., dem Taglöhner Jakob Wölfinger
«. S . N. Georg Carl Wilhelm. — Am 11. Dec. , dem Kassen¬
diener am Kgl. Theater Heinrich Kuhn e. T . R . Mariha Elisabeth
Catharina Johanna . -- Am 14. Dec., dem Schuhmacher Johanntuchse.S.N.Heinrich Max Bernhard.—Am 16.Dec., demrchitekt Johann Warzelhan e. T . N . Anna Clara . — Am
15. Dec., dem Rottenführer Friedrich Schlegel e. S . N. Wilhelm
Friedrich Emil . — Am 18. Dec., dem Lehrer Peter Joseph Kexel e. S.

Ausgeboten:  Der Taglöhner Georg Guckelsberger zu Ellar,
mit Katharine Johannette Krön daselbst. — Der Gärtner und
Landwirth Johann Baptist Wagner 2r zu Rauenthal , mit Elisabethe
Berg hier. — Der Maurer Valentin Steinbach zu Eiscnbach, mit
Katharine Bücher daselbst. — Der Kellner Jakob Nagel zu Frank¬
furt am Main , mit Karoline Emilie Henriette Marie Müller daselbst.

Verehelicht am 19. December:  Der Färbergehülfe Her-
mann Kunz hier, mit Christine Katharine Schwarz hier. — Der
Rittergutspächter Friedrich Wilhelm Ludwig Walter von Boltcn-
stcrn zu Battlewo , Kreises Culm , mit Franziska Cacilia Clara
Brune hier. — Der Kastwirth Karl Peters hier, mit Anna Maria
Nuhn hier. — Der Rittergutsbesitzer und Premier -Lieutenant der
Reserve August Friedrich Otto , Freiherr Truchseß von Wetzhauscn
zu Rittergut Wetzhausen, Königlich Bayerischen Bezirksamts Königs^
Hofen, mit Juliette Eva Marais zu Paris.

Gestorben:  Am 18. December Hermann , Sohn des Herrn
fchneiderS Jakob Stamm , alt 10 I . 5 M . 11 T.

König!. Standesamt.

11. AMU ößeii Wk  MumilssHiiHri!.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 22. Decrmbcr, sind die Packct-
annahmestellen bei den hiesigen Postämtern in demselben
Umfange wie an Wochentagen für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet. „ t t

Die Packetansgabe und Packetbestellung findet an
dem genannten Tage ebenfalls in derselben Ausdehnung
wie an Wochentagen statt.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
Kaiserliches Postamt-

T a m m.

Hotel Tannliäoser.
Wagner , Kfm, in. Schwester

Gnadenthal
Taunus-Hotel.

Röhrig , Kfm. Berlin
Zimmarmann, Kfm. >>
Dr . Strakosch , Prof . Wien
Frhr . v. Willisen , Rittmstr.

m. Frau Danzig
Koppen , Kfm. Kiel

Hotel Victoria.
Baron v. Eppinghoxen, Haus¬

marschall
Schloss Langenfeld

Voigt , Frau Königsberg
Labes , Frl . Strassburg
Doering , Fabrikbes . Sinn

Hotel Weins.
Benjamin , Kfm. Büdesheim

Goncurs-Ausverkauf
Von Donnerstag, den 19. December 1895 an findet

der Ausverkauf des Waarenlagers der
Coueursmasse des Brrchharrdlers

J. G. BH'lentsach hierselbft
Webergasse 2Z

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent¬
hält insbesondere viele Arten von

Büchern, Kunstblättern,A limms,
Schreibmaterialien.

Es wird Alles 33Vz0/o unter dem gemöhnirch -n
Ladenpreis verkauft. 2119

Der gerichtlich bestellte Cancursvermaller.

*8

Bekanntmachung.
Freitag den 20 . December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzhümer-
straße 11/13 dahier: .

1 vallst. Bett, 4 Commoden, 1 Pmmno, 6 Bilder,
1 Billard nebst Zubehör, 1 Theke, 2 Laden-
fchränke, 1 Real, 1 Waage mit Gewichten, 2
Pferde, 2 Karren u. dergl. mehr

gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. December 1895.

2152 S chröd er , Geri chtsvollzieher.  |
Bekanntmachung.

Freitag , den 29 . December 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1 Waschkommode>
mit Marmorpl., 1 Küchmschrank, 1 Jagdhund,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. December 1895.

2151 Eifert , Gerichtsvollzieher.

General-Versammlung
des

Vereins für nassauische
Alterthumskunde

und Geschichtsforschung
Saaaisiag . den 28. December », Abends

6 Uhr , im Wliiseamssaale.
Vortrag des König!. Bibliothekars, Herrn

Dr . AdäSberS Schröder s
,j >ie Wiesbadener Theaterfrage

im JTahre L848 -"
Gäste willkommen . _ 2135

Ghriftöaumschrnuck,
Chrlstbaumampel« re.

2145 («ionbettoi ») im Detail-Verkauf zu
Lh - § I' 08 -kl ' 6L86N.

! Wiesbadener
Fahneu - Fafer ik,

18 Kirchgasse 19 ._

Hörens
wcrth.

Grieg.

Freitag , den 20 . Dezember IS95, Abends 8 Uhr:Drifte OUiarteitsoiree
der Herren: Coneertmeister Herrn, ärmer (I . Violine),
Theodor Schäfer (II . Violine), Wilh . Sadony (Viola ),
Joh . Eichhorn (Violoncell ), unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Conservatoriums -Directors Heinr . Spange n-

berg (Piano ).
Programm.

1. Streichquartett , G-moll, op. 27 .
I . Un poco Andante — Allegro

molto ed agitato.
II . Romanze : Andantino.

III . Intermezzo : Allegro molto
marcato.

IV. Finale : Lento , Presto al Sal-
tarello.

3. Trio . D-dur , op. 70 No. 1
Für Pianoforte,Violine u.Violoncell.

I. Allegro vivace e con brio.
II . Lurgo assai ed espressivo.

III . Presto.
8. Streichquartett, Es-dur No. 14 >

I . Allegro ma non troppo.
II . Andante con moto.

III . Menuetto : Allegretto.
IV . Allegro vivace.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., nicht
nummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,

Bekanntmachung.
Freitag , den 29 . December 1895,

Mittags 12 Uhr . werden im Versteigerungslocale
Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst:

2 Sopha's, 2 Secretäre, 1 Kleiderschrank, cm
Regulateur, 1 Nähmaschine, 1 Tisch, 1 Küchcn-
schrank, 6 Stühle, 1 Papicr-Schneidmaschinc, ein
Eisschrank, 1 Theke, Cigarren u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. December 1895.

2150 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Hlolandseck
Inhaber:

Sehens¬
werth.

Fritz BSttiser.

Beethoven.

Mozart.

Fremden -V er * ef clmis»
vom 18 . December 1895.

Aus amtlieber Quelle.
Schwarzer Bock.

Schreiber m. Fam . Petersburg
Engel , Kfm. Berlin

Hotei Einhorn-
Sittel Bad Ems
von Hunolstein , Kfm.

Niederlahnstein
Scholle, Kfm. Herfort

Eisenbahn-Hotel.
von Stern , Lt . a. D . Dresden
Döhler , Ingen . Würzburg
Hirsch , Kfm. Offenbach

Grüner Wald.
Jungeblodt , Stud . Dorsten
Meyer, Gand. Coesfeld
8ie hecke, Kfm. Ulm
Sonnlaub, Kfm . Alsfeld

Hotel Hohenzollern,
Frhr . von Lepel u. Frau

Berlin
Hotel Kaiserhof.

Oppenheimer Frankfurt
Nassauer Hol

Desmots , Frau Paris
von Truchsess von und zu
J^Wetzhausen , Frl . Ansbach

Curanstalt Bad Nerothal.
Schräder , Kfm. Mannheim
Stauf , Frau Siegen

Nonnenhof,
Schroeter , Kfm.
Klcinhonz , „
Rosenbaum , Kirn.
Altmann , Kfm.

»Hanau
[ünchen

Berlin
Cöln

Neuer Automat
bis jetzt noch ohne Concurrenz am Platze.

Einzig in seiner Art spielendes Musikwerk
aufgestellt.

8898*
Sehens
werth.

Hörens - ]
werth.

2150 Schneider , Gertchtsvollzreycr. j ^ mm*  t *r *r J

Nichtamtliche Anzeigen . ' x f

Marburg’s
Punsch -Essenzen

erfreuen sich ihrer grossen Bekömmlichkeit und Fein¬
heit wegen vonJahr zu Jahr grösserer und allgemeinerer
Beliebtheit . Dieselben sind aus jjarantirt ächtcm i
Jamaica-Rum und Batavia-Arrak hergestellt und
sind daher nicht zu verwechseln mit den minder- !
werthigen , zu Schleuderpreisen in den Handelgebraehten
Erzeugnissen gewisser Fabrikanten.

Rlarburg ’s Punsch -Essenzen stellen das Beste
und Köstlichste dar , was dem Publikum geboten wer¬
den kann . —

Ausführliches Verzeichniss — auch über mein
grosses Lager in- und ausländischer Weine , Cognac,]
Jamaica -Rum, Arrak etc . — gerne zu Diensten.

friefe Marburg,
Weingrosshandlung , Neugasse I.

2137

. empfehle
Schöne bepflanzte Blumenkörbe , Bouquets,
Jardinivren re., sowie blühende Blattpflanze »;

>zu sehr billigen Preisen. . 2140W. Brandscheid,
Blumenhandlnng,

_ S Häfnergasfe 5

Aepfel
| per Pfund 8 und 10 Pfg ., feköltailsgekaffetre Schmch-
öutter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg-
Keiustes Mehl per Pfd. 20 Pfd., sowie fämmtliche
Specereiwaare« billig und gut zu haben bei

Fritx Weck , Frankenstraße 4.

!!!Achtung!! ! ’
. Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthfchaftlichen
Autoritäten empfohlenen

IZchweme-Uak-und Ireßputver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie

Uit Erbenheim. 3814
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Am
Neueste Nachrichten.

tlicheS Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 287. Freitag , den 20 , December 1885.

Vom KriegsschauplatzMll/N.
- -- -«-s-

Versailles , 20. December.
An der Loire setzten am 20. die Colonnen des linkenflügels den Marsch auf Tours,  die des rechten ause Mans  fort . An der Straße von Orleans bis

Blois  befinden sich mehr als 6000 französische Ver°
] mundete, welche von ihrer Armee ohne jeden ärztlichen

Beistand zurückgelassen wurden.
Die über Ham vorgerückten Colonnen haben den

Rückzug des Feindes aus dortigerÄ-gend constarirt.
v. Podbielski.

Dijon,  20. December.
Am 18. sehr hartnäckiges fünfstündiges siegreicheS

Gcfecht der badischen1. und 2. Brigade bei NuitS.— - _. ..... . . rigal. . . . -
Jeinb hatte zwei Marsch-Legionen auS Lyon, das 32. und
57. Marsch-Regiment, .Mobilgarden und Franctireurs Und
18 Geschütze, etwa 20,000 Mann unter General Cramer
im Gefechte, vertheidigte sich in starken Positionen sehr
energisch und zog sich nach Wegnahme von NuitS  bei
eintretender Dunkelheit südlich.zurück. Bravour der dies¬
seitigen Truppen wahrhaft ausgezeichnet. Diesseitiger
Verlust leider bedeutend: 13 Offiziere tobt, 29 verwundet,
darunter General v. Gl u emcr , Prinz Wilhelm y
von Baden  leicht, etwa 700 Mann tobt und ver. |
mundet. Der Feind verlor viele Offiziere nnd über H
1000 Mann: 16 Offiziere, 700 Unvcrwundete gefangen.
Ein großes Gewehr- und Munitions-Depot, 4 Lafetten,
3 Munitionswagen, zahlreiche Waffen wurden erbeutet.

v. Werder.

8« Wntett des KimdesrOs.
* Wiesbaden , 19. December.

Dem Reichstage ist kürzlich wieder die übliche Ueber-
ficht der Entschließungen deS Bundesraths auf die Be¬
schlüsse des Reichstags in voriger Session zugegangen.
Das kaum ein Dutzend Seiten starke Heftchen ist nach mehr
als einer Richtung hin interessant, denn e» enthält die
Antworten des BundesrathS auf die Resolutionen, Be¬
schlüsse und Initiativanträge, die der Reichstag mit Stimmen¬
mehrheit gefaßt hat, und da erweist sich denn, daß der
Reichstag im Wesentliche « „für den Papier,
korb" des BundeSrathS gearbeitet  hat . Rur in
Bezug auf die Vermehrung einiger Beamtenstellen bei der
Eisenbahn ist den Wünschen der Volksvertreter gewillfahrt
worden, und bei der Post hat man, anstatt wie der

Reichstag wollte, das Höchstgehalt  der Briefträger aus
1000 Mark zu normiren, daS Mindestgehalt  von 650
auf 700 Mk. festgesetzt, also um — lumpige 50 Mk. pro
Jahr erhöht. Alle übrigen etwa 50 Beschlüße des Reichs«
tagS behandelt der Bundesrath entweder ausweichend, oder
er beantwortet sie rundweg ablehnend. Auf einen NeichS-
tagSbeschluß(die Einschränkung der Gesängnißarbeit) hat
er überhaupt keine Antwort gegeben.

Ueber den Befähigungsnachweis, die Währungssrage
die Aushebung des Jesuitengesetzes, die Einschränkung der
Arbeitszeit für Arbeiterinnen, di« Aufhebung der Dictatur-
gewalt deS Statthalters in Elsaß-Lothringen, über die
Schaffung einer Reichs-Controle zur Ermittlung Verscholle¬
ner, über die Aenderung der Eisenbahn-Personentarije, die
Communalbesteuerung des ReichsfiSkus. die Errichtung von
Getreidesilos. über die Ausdehnung der Sonntagsruhe und
der Gewerbeinspcction auf die Binnenschifffahrt. —
über diese und noch einige für dir Regierung entweder
unbequeme oder unannehmbare Forderungen„schweben die
Verhandlungen im BundeSrath," oder„die Erörterungen find
noch nicht abgeschlossen," oder „eine Beschlußfassung ist noch
nicht erfolgt." Anderen minder verfänglichen Wünschen
setzt die Bundesregierungein offenes Nein entgegen, und
namentlich zeichnet sich dabei die ReichSpostverwaltuug durch
die Bestimmtheit ihrer Versagung auS.

Für die ReichStagSmitglider DiätenI Die Fordernng
wirb zwar seit langen Jahren erhoben und alle Jahre
im Reichstage wiederholt, aber der Bundcsrath ist uner
schütterlich entschloffen, diesem Verlangen . keine Folge zu
geben." Die Gehälter der Volks schult ehr er an den
Unterofsiziersch ulen  aufzubeffern und den Sol¬
daten warme Abendkost  zu gewähren, wie cs der
Reichstag wünschte, — erlaubt die Finanzlage des Reiches
nicht. Sehnlich wie bei der Eisenbahn auch bei der
Packet post den Sonntagsdienst  einzuschränken, ist
nach der Meinung des Staatssekretärsv. Stephan,
welcher der Bundesrath bcigetreten, „auch nach erneuter
Prüfung" nicht thunlich. Die Zivil- und Militäranwärter
bei der Zulassung zur Post-Assistentenprüsung gleichzustellen,
wie der Reichstag wollte, dazu liegt auch„nach wieder
Holter Prüfung der Frage" kein Anlaß vor. Der An
regung deS Reichstags, diejenigen Postbeamten, die bei
Einführung deS DienstaltersstufensystemSbenachtheiligt
werden, Zulagen zu gewähren, wird . keine Folge gegeben«
Und wenn der Reichstag gar Ermäßigung des Brief,
porto » , Herabsetzung der Fernsprech -G e-
bühren und billigere Postanweisungen für  kleine
Beträge oder sonst irgend welche Reformen im Interesse

IMM1 _
deS Verkehrs von einem . .
wird er bündig dahin bcfchieden, daß es nicht angangrg
ist. den von der Reichsverwaltung eingenommenen Stand.
Punkt aufzugeben." . . . .. , .. , .

Da klagt man immer über di« Unfruchtbarkeit deS
Reichstags, aber ist dieser Borwurf wirklich durchaus be.
-rechtigt? DaS Volk kann durch feine gewählt« Vertretung
wiederholt seinen Willen kundgebrn. Erhebt aber der
Bundesrath dagegen Widerspruch, so bleibt cs eben beim
Wollen. Ueberschaut man daS Ergebnis einer Reichstags-
session und sieht, wie mancher verständigen und guten An¬
regung keine Folge gegeben, wie Anderes vertagt wird,
dann bewundert man doch die Geduld und den Eifer der
Volksvertreter, di« immer wieder dieselben Forderungen er»
heben, trotzdem sie von der Vergeblichkeit der Bemühung
zahlreiche Beweise erhaltenhaben.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 19. December.

Sine Fußangel für die Presse.
Au» Berlin,  18 . December. wird uns geschrieben:

Der Gesetzentwurf gegen den unlauteren Wettbewerb hat
im Reichstag viel Beifall gefunden, und man kann ,m
Interesse des soliden Erwerbes nur wünschen, daß die
Vorlage bald zu Stande kommt. Nur enthält dieser Ent-
wurs, abgesehen von dem allseitig angefochtenen§ 9 (^ r-
rath von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen), auf den hier
nicht näher eingegangen werden soll, eine höchst gesähmch«
Fußangel für die Presse.  Die Paragraphen1- 4
richten sich gegen den„Neklameschwinde^ . also gegen falsche
Anpreisungen, unwahre Angaben über Beschaffenheit, Werth
und Herkunft der Waaren. über di- Anlässe zum Verkauf
u. s. w. Gewiß, aus dem Gebiet der Reklame sind Aus-
schreitungcu nicht selten, wenn schone» im ganzen nicht
so schlimm ist, als zuweilen diejenigen darzustellen lieben,
welche auch von der erlaubten  Reklame auS ver-
schiedenen Gründe» — in der Regel aber, weil ihnen der
Unternehmungsgeist fehlt. - keine» Gebrauch machen. An.
genommen. Jemand erstattet nun unter dem neuen Gesetz eineAn-
zeige wegen Schwindelreklame; die strafrechtliche Verfolgung
wird, wegen der Schwere des Falls, eingeleitet: was liegt
da näher „nach berühmten Mustern», als auch daS Organ,
das jene Reklamen in der Form deS Inserats der Oeffent.
lichkeit übermittelte, die Zeitung,  für die^ geleistete
.Hülfe" verantwortlich zu machen! Nachdemm prey.
Prozessen Korrektoren, Setzer. Faktoren. Maschinenmeister,
ja selbst der Austräger als Mitthäter betrachtet̂worden

Vergiftet.
TriiUinalgeschichte von Ewald Aug. König.

Original-Feuilleton für den„Wiesbadener General-Anzeiger"»
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
„Sie haben vor einer Stunde im Bureau Ihre Rech'

»ung bezahlt?" wandte der Wirth sich zu Rauer.
„Allerdings mein Herr",
„Dann muß ich Sie bitten, diesen Schein umzu¬

wechseln, er ist falsch."
Rauer erbleichte, sein unstäter Blick streifte hastig den

Gerichtsrath, als ob er erforschen wollte, welchen Eindruck
diese Worte aus ihn machten.

Der Wirth hatte einen Zehnthalerschein aus den
Tisch gelegt.

„Das kann nicht sein," sagte Rauer, „ich erinnere mich
überhaupt nicht, Ihnen diesen Schein gegeben zu haben."

„Und der Oberkellner weiß eS ganz bestimmt!" er¬
widerte der Wirth.

Der Gerichtsrath nahm den Schein auf. War dieS
das Geheimniß, welches der jungen Frau das Leben ge¬
kostet hatte?

„Und ich sage Ihnen, ich kenne den Schein nicht!"
^ief Rauer, aber im nächsten Augenblick wich er ganz ent¬
setzt zurück. *

Sein Blick war auf die Thür gerichtet, auf der
Schwelle standen Burger und ein alter Herr.

„Was wollt Ihr von mir?" schrie Rauer. „Hinaus
w't dem Burschen, der stets zwischen mir und meiner
vrau stand!"

..O, daß ich eS gekonnt hätte!" sagte Burger. „Daß
'ch das Recht dazu gehabt hätte! Konstanze lebte heute
"°ch und wäre glücklich!"
. , Der alte Herr war auf Rauer zugetreten, er legte
mne Hand auf den Arm des jungen Mannes und blickte
'M ernst, durchbohrend in die Auaen. Es war etwas

Unheimliches in diesem Blick, etwas, was einen glühenden
nach Rache dürstenden Haß bekundete.

„Wo ist mein Kind?" fragte er mit heiserer Stimme.
„Du — Du hast es gemordet, ich klage Dich an, Gift¬
mischer, Mörder meines armen Kindes!"

„Befreit mich von diesem Wahnsinnigen!" rief Rauer,
aber schon ergriff Burger den anderen Arm des Angeklag.
ten, der sich vergeblich zu befreien suchte.

„Gemordet!" wiederholte Burger. „Vor Deiner
Hochzeit schon kauftestD» das Gift!"

„Und wo ist die Mitgift meines Kindes?" fuhr der
alte Herr fort, und in dieser fieberhaften, wilden Erregung
glich er in der That einem Wahnsinnigen. „Nur das
Geld wolltest Du haben, mein Kind war Dir gleichgiltig.
Du wußtest ja, daß es haßte."

. „Herr Gerichtsrath, schützen Sie mich vor diesen
Tollhäuslern!« rief Rauer, dessen Züge Angst und Ent¬
setzen verzerrten.

Aber der GcrichtSrath fand in der Anklage des alten
Herrn eine neue Waffe, die ihn möglicherweise rächen
konnte für die erlittene Niederlage.

„Wer ist hier toll?" erwiderte der alte Mann. „Ha,,
ich könnte es werden, wenn ich darüber nachdenke, daß ich
mein Kind dem Henker überliefert habe! Herr Gerichts»
rath, ich verlange Schutz von Ihnen, Schutz und Ge¬
rechtigkeit!"

Bei den letzten Worten hatte er sich auf die Papiere
gestürzt, die auf dem Tische lagen; er fand unter ihnen
das Portefeuille seines Schwiegersohnes, und ehe Rauer
eS ihm entreißen konnte, hatte er es schon geöffnet.

Banknoten fielen heraus, meist Zehnthalerscheine, der
Gerichtsrath hob sie auf, er verglich sie mit dem Schein,
den der Wirth zurückgebracht hatte, sie waren inSgesammt falsch.

Der Untersuchungsrichter triumphirte, er hatte jetzt
ein Recht, den Mann verhaften zu lassen, und er zögerte
nicht, von diesem Rechte Gebrauch zu machen.

Mein Herr," sagte er. „ich verhafte Sie im Namen
deS Gesetzes wegen Verausgabung falschen PaprergeldeS.
Herr Wirth. haben Sie die Güte, sofort einen Polizei,
beamten holen zu lassen.«

Rauer knirschte vor Wuth. aber noch immer hie»
Burger seinen Arm mit eiserner Kraft gefaßt, und erst, als
der Polizeibeamte kam, gab er ihn frei.

Die nun folgende Untersuchung lieferte überraschende
Enthüllungen. „ , w _

Rauer war ein Abenteurer, der schon in aller Herren
Länder sich gegen daS Gesetz vergangen hatte und stets
durch die Flucht der Strafe entgangen war, ein gewandter
und verwegener Verbrecher.

Anfangs leugnete er hartnäckig, als aber die Beweise
gegen ihn sich häuften und er keine» Ausweg mehr sah,
legte er ein offenes Geständniß ab.

Er hatte seine Frau ermordet, eS war die Wahrheft,
er hatte es gethan, weil sie ihm eine Last war und weil
er fürchtete, sie könne ihn verrathen — sie hotte durch
einen Zufall seine Vergangenheit und seine Verbrechen
erfahren. „ . .

In jener Nacht war er heimlich zurückgekehrt, niemand
hatte ihn gesehen, aus den Fußspitzen war er in daS Zimmer
seiner Frau hineingeschlichen.

Rauer hatte Konstanze die Scheidung vorgeschlagen,
sie war mit großer Freude darauf eiugrgangen und hatte
sogar auf die Trennung mit ihm angestoßen, ohne zu
ahnen, daß er ihr Gist reiche. Und als die Wirkung de«
Gifts sich zeigte, da hatte er sie in die Kiffen gedrückt und
fcstgchaltcn, biS sie erstickt war. Darauf hatte er ebenso
unbemerkt den Gasthof wieder verlassen, um zwei Tage
später die Rolle eincS verzweifelnden Ehemanns zu spielen.

DaS war sein Geständniß, und am nächsten Morgen
fand man ihn tot in seiner Zelle, mit seinem Taschentuche
hatte er sich erhenkt.



Sitte 4. Freitag

sind, könnte ei  nicht Wunder nehmen, wenn eines Tag^
eia Gericht zu der Entscheidung käme, die Zettuug zugleich
mit dem Inserenten, der sich gegen die Paragraphen vom
unlauterem Wettbewerb vergangen, haftpflichtig»u machen.
Dag eine Zeitung ganz außer Stande ist. d« Angabe ihrer
Inserenten aus die Wahrheit hin zu prüfen, sollte ja selbst¬
verständlich sein. Aber die Auffaffung, daß außer dem
Verfasser und dem Redakteur Niemand die Berantwortimg
für ein Preßerzeugniß tragen könne, war für den Fach¬
mann  ebenso selbstverständlich. ES muß Sorge getroffen
werden, daß die Preffe, der daS Leben ohnehin sauer
genug gemacht wird, nicht neuen Gefahren ,entgegengeht.
Die von einigen Seiten diesbezüglich erthellten»Be
ruhigungen" haben gar keinen Werth. Darum braucht sich
kein Richter zu kümmern. Nem, »m Gesetz selbst  muß
das Nöthige gesagt werden.

*

Die BevölkerungSzahl Deutschland»
nach der Zählung am 14. Juni beträgt 51,753,364,
darunter 25,405,935 männliche nnd 26.352,430 weibliche.
Die Bevölkerungszunahmeseit dem 1. Der. ^ 90 hat
also betragen 2,329.894 Kopse oder durchschnittlich jähr-
lich 10,14 auf's Tausend. Für daS Königreich Preußen
allein ergiebt sich eine Bevölkerungszunahme von 10,99
aui'S Tausend, für Bayern von 6,93, Sachsen 1b, 21,
Württemberg3.74, Baden7.31. Hessen8 46. Mecklenburg-
Schwerin 10.51. Sachsen-Weimar 8.62  Mecklenburg
Strelitz 11.80. Oldenburg 8.98. Braunschweig 16.71,
Meiningen8.67. Altenburg9.89, Coburg-Gotha 11.50,
Anhalt 15,99, Sondershausen 5,98, Rudolstadt 9,11,
Waldeck 14.41, Reuß ä. L. 13,23, Reuß j. L. 16,44,
Schaumburg 10.88, Lübeck 17.49, Bremen 13.23. Hamburg
13,70, Elsaß-Lothringen 2,43. Eine Abnahme zeigt nur
das Fürstenthum Lippe mit 8,70 auf's Tausend. Die
Abnahme aber hängt offenbar mit der Abwesenheit der
Ziegelbrenner im Sommer zusammen.
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Schaft mit England  ein geringeres Unglück als den
Verlust der nationalen Ehre.

Wir haben keinen Anlaß, unS für die Engländer
besonder» zu erwärmen, aber dies Verlangen Clevelands
ist doch eine ganz außerordentliche Zumuthung, die England
unmöglich zu erfüllen bereit sein wird. Die englischen
Blätter stimmen auch darin überein. d°ß England dieser
Forderung niemals Nachkommen kann. Es ist überhaupt
kaum glaublich, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
wirklich annimmt, England werde die Scheidung emer
von derselben eingesetzten Commission irgendwelcher Beachtung
würdigen, und die Vermuthung«egt nahe, daß es sich
mit Rücksicht auf die bevorstehende Präsidentenwahl um
ein beliebtes Experiment handelt, nämlich den Schwanz des
britischen Löwen zu kneifen, wie denn auch die vorgeschlagene
Commission ihre Arbeit erst in Jahr und Tag beendigen könnte

Die Londoner Zeitungen geben zu erkennen, daß die
britische Regierung eher einen Krieg beginnen
wird, als dies Ansinnen anzunehmen. Die »Times ver
kennt den hohen Ernst der Lage nicht, betont aber, keine
sich selbst achtende Nation werde auf die amerikanische For-
deruna eingehen. Sollten die vereinigten Staaten wirklich
RepressionSmaßregeln ergreifen, dann lieber den Krieg. Der
Vorschlag Cleveland's sei jedenfalls das Erstaunlichste, waS
seit den Zeiten des ersten Napoleon geleistet sei. Andere
Blätter äußern sich ähnlich, sie hoffen auf eine» AuSglelch,
verhehlen aber nicht den Ernst der Lage und die Möglich-
{eit eines Krieges, wenn man in Washingtonm der ern-
geschlagenen Richtung weiter gehen sollte. I " der Thai,
hiergegen wäre der Kriegsbeginn Napoleon 111. im Juli
1870 noch ein Kinderspiel.

Deutschlands Politik in der Orientfrage.
Die Unterredung, welche der Kaiser und Fürst

BiSmarck  in Friedrichsruh hatten, soll sich, «ach der
Versicherung eines Berliner BlatteS auf die orientalische
Angelegenheit  bezogen haben. War dies der üall,
so dürste der Altreichskanzler gewiß Veranlassung ge¬
wonnen haben, seine Uebereinsiimmung  rmt der
Politik des Fürste» Hohenlohe  auszusprechen. Daß ^ e
auswärtige Politik des gegenwärtigen Kanzlers erhebliche
und nachhaltige Erfolge aufzuweisen, daß sie insbesondere
verstanden hat. den Draht mit Rußland wieder anzu-
knüpfen, anderseits englischer Begehrlichkeit einen Zaun°n-
rulcgen, — darüber herrscht in unseren diplomatischen
Kreisen nur ein- Stimme lebhaftester Anerkennung. Und auch
vom Fürsten BiSmarck sollen Besucher die Auffaffung mit¬
genommen haben, daß dieser Altmeister der Diplomatie em
kaum minder günstiges Urtheil hegt über die feine und
wirksame Taktik deS Fürsten Hohenlohe. An Anzetthen für
die Befriedigung deS Fürsten BiSmarck nach dieser Richtung
hi« ist wohl auch iu dem Umstande zu erblicken, daß stm
Organ, die „Hamb. R°chr.«, zwar Vieles und Manches
gewiß mit Recht, am neuesten Curse auSzufetzen hat, aber
seit langem nichts gegen Schritte, welche auf auswärtigem
Gebiete geschahen, einzuwenden fand.

Sin Krieg in Sicht?
Während in Europa bisher kein Mensch, auch nur

im Traum, ernstlich an eine Störung des Friedens dachte,
wird plötzlich von Jenseits deS OceanS den vereimgten
Staaten von Nordamerika, recht bedenk,ch mit  bem Sabel
geraffelt und zwar gilt es diesmal England. Man
braucht'nicht gleich an einen Krieg zu denken, aber nnmer-
hin liegt die Sache ernst, und e» kann zu schweren
Reibereien zwischen den beiden Staaten kommen. Der
Grund sür den Konflikt, um welchen man sich bisher im
Deutschen Reiche wenigstens, so gut wie gar mcht be¬
kümmerte ist folgender: Zwischen der englischen Kolonie
Britisch-Guyana und der benachbarten Republik Venezuala
bestehen Grenzstreitigkeiten, in welchen d,e Engländer alle
Lust haben, mit Venezuala kurzen Prozeß S" machen.
Da auf einmal erklärt in einer Botschaft  an den Con¬
greß zu Washington der bisher so besonnene Präsident
Cleveland, der wegen deS Rindvieh- Einfuhrverbots auch
mit Deutschland anbinden will, nach der Monroe.Doctrm
(dielehrt : Amerika gehört den Aw« 'k°nern Emk°päer
baden sich also dort nicht einzum,scheu) konnten die Ber-
einigten Staaten eine englische Intervention nicht dulden,
sie müßten vielmehr fordern, daß die Sache zur En-
schridung einer Commission der Vereinigten Staaten, dere
Ansetzung der Präsident beim amerikanischen Congreß be-52£ unterbreitet werden. Cleveland sor-r den
Congreß auf, durch eine Commission die Grenze von
Venezuela und Britisch-Guyana ftststellen,« lassen. In¬
zwischen werden die Vereinigten Staaten rede unrechtt
mäßige Gebietserweiterung Englands  als
vorsätzlichen Angriff auf die Rechte und Interessen der
Vereinigten Staaten mit allen Mitteln bekämpfen. Cleve¬
land sei sich seiner Verantwortlichleit voll bewußt und
nennt da» schmerzliche Aufhören der Freund-

Deutschland.
* Berlin , 13. Dec. (Hof- und Perfonal-

achrichten .) Der Kaiser  empfing heute Vormittag
von 9 Uhr ab den Chef deS Geheimen Civil-Kabmets.
Wirk!. Geheimen Rath Dr. von Lucanus zum Vortrage.
Nach der heutigen Abendtafel werden be,de Mai-staten nn
Neuen Palais einem Vortrage der Mrs. Scott-L-lddons
beiwobnen — Der Prinz und dre Prinzessin
Heinrich  gaben am Samstag in ihrer Billa bei Neapel
ttnê größere Tafel, zu der sie unter anderen den Adm.ral
Corsi und den General Sterpone geladen hatten.

_ Anläßlich deS NamenStageS deS Zaren
fand heute Vormittag in der Kapelle der russischen Bot-
chast ein Gottesdienst statt, an dem auch-me Deputatton

des Kaiser-Alexander-Garde-Grenadler-Regiments therln̂ m.
Im Anschluß hieran fand um 1 Uhr in der russischen Bot-

Fürsten tz°, -n.
lohe  fand gestern Abend ein Esten statt, dem dre Bot-
schaster und Gesandten der beim Berliner Hose accredr-
tirten Mächte, die Minister von Bötticher, Bronsart von
Schellendorff und andere beiwohnten.

_ An die Reich Stagsverhandlung  der
Vorlage betreffend die Errichtung von Handwerkerkammern
waren wie auch schon bei anderen Anläffen, Gerüchte vom

RS - » ,»  d .S SlaakSjekrelärs Dr. ° °«
Bötticher  geknüpft worden. Der „Natron.-Ztg. zufolge
werden diese Gerüchte alS völlig unbegründet bezeichnet.

* Köln , 18. Dec. Zur Beisetzung der Lerche des
hochseligen Cardin alS Melchers  im Dome ist dw
Genehmigung Sr . Majestät des Kaisers  telegraphisch
bei Cardinal Krementz erngetrosfc». Die Beisetzung wird
aller Wahrscheinlichkeit nach am Samstag, spätestens Sonn-

tag a ^  ig , Dec. Bei den heutigen Stich-
wählen zur  Stadtverordnetenversammlung  wurde
gegen die vereinigten bürgerlichen Parteien ein zweiter
socialistischer Kandidat gewählt.; „ „ ,

" Karlsruhe , 18. Dec. Wie die ..Karlsruher
Zeitung" mittheilt. hat der Kaiser an da,1.  Badische
Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109 folgendes Telegramm
gesandt: „Den tapsern Lrib.Grenadieren sende ich heute
am 25 jährigen Gedenktage von Nuits, in dankbarer Er¬
innerung der von ihnen dort unter großen Opj-rn voll¬
brachten Siegesthaten. meinen Gruß, (^ ez.) Wilhelm.
— Aus allerhöchste CabinetSordre vom 18. ds. ist Prinz
Wilhelm von Baden k la suite des 1. Badischen- «b-
Grenadier-Regiments Nr. 109 gestellt und demselben
gleichzeitig der Orden pour le merite verliehen worden

* ,7  Dec. In der  Kammer  entsteht bei »er Ab¬
stimmung über di- Militärgesetze, insbesondere üb« di- Abschaffung
v" Waffenfabriken lebhafter Tumult. D,e Abmmmung« folgt
imrdi Ausstehen und die Piehrbeit erscheint zweifclhaf.. .ll .- der
Präsident das als eine Verneinung erscheinende Ergebnis verkündigt,
widerspricht die Opposition und, verlangt eine MM« ^ imuchrobda das Eraebnis unklar gewitzen sei. Der Prapdent muß o>e
Sitzung aus eine Viertelstunde anfheben. Nachher wird ein. Zusatz,
antraa anacnommen, daß die drei abzu,cha,,e»dcn Waffensabriken
noch bis 1900 erhalten bleiben sollen. Crispi legt den Gesetzentwurf
über die nachträglich- Mehrforderung von 29  Millionen sur Afrika
vor Die Forderung wird dem Budgetansschugüberwiesen, der
sich bereits heute Abend zur Prüfung versammelt.

* Belgrad , 18. Dec. In der gestrigen Atzung der
Sknptschina interpellirte der Deputirtc Sonne den Munster des
-Innern darüber, welche Vorkehrungen er zu treffen gedenke, um
den blutigen Vorgängen bei Kladowa  Emhalt zu thun
Man hat dort das Gemeindehaus umzingelt, um die Demission des
GemeinderathS zu erzwingen, während 300 Burger dasselbe ver-

^ '^ Constatttinopel , 18. D-c. Aus türkischer Quelle ver-
lautet, die Aufständischen in Z-itun hätten 9 von -Muselmanen be-in her Näbe von Reitun qeleacnc Dörfer geplündert
und in Brand gesteckt.  Bon der muselmanischenBevölkerung
seien 259 Männer und 7 Frauen getötet und ungefähr 100»Leute
beiderlei Geschlechts verwundet worden. Dre Zahl der in den er-
wähnten Ortschaften eingeäschertenHäuser betrage 500. Es wurde
festaestellt daß die Aufständischengroße Grausamkelten gegen Frau n
verübten und Kinder vor den Augen ihrer Eltern hmmordeteu

* Athen » 18. Dec. Ueber die Kampfe ber Brrsal auf
Kreta werden jetzt Einzelheiten gemeldet. Danach dauerten die
öKmnfp von Moraens früh bis gegen Mitternacht. An denselben
nahmen 2500 Türken und 1200 Christen theil. Letztere hatten
eine verschanzte Stellung eingenommen und hatten daher wenig
Verluste dagegen hatten die Türken 196 Todte und Verwundete.
EnTheil der Gendarmerie hatte für die Christen Partei genommen
Der Rückzug der Türken vollzog sich fluchtartig unter Zurucklastung

ää  SnSTÄs.,r » wv
Deckung der Kosten für dies- Comm,schon q,nzibar* Ein Massacre rn Engltsch-Ostafrika. AusZ°nzwar

das Reut. Bur ." : Eine Karawane von 1200 Personen
valü! e auf dem Rückwege nach der Küste die Schlucht von Eldoma,

ruaeiellte Beim Marsch durch das Kedongthal sahen sie, wie die

Massaissich mit. ihr« - Meh AÜckzog-m sie ^ -n̂ zum Angriff
l0l SÄ wiÄr z/bek°mmenr bei dem sich entspannenden Kampfe
ward? der Sänd « D° ck getödet. Die Franzosen kehrten nach
Kckuia müä.  Die Karawane muß -ine Regierungskarawan«- ge-
w/len lttn die nach der Küste zurückkehren wollte. D,° b-tden

sind wahrscheinlich Priester aus Uganda. Hr-rzube.
Franzosen MS y m - Abfall hat sich in der englischen

und betrifft wahrscheinlich die K°r°.
wank rweier französischer ForschungSreisender. die NN Ma, über
Mombassa nach dem Bictoriasee ausgebrochen war. Es kann aber
Mch sein. d°ß es sich um eine englische Regterungskarawaneh. ndelt,
welcher sich die Priester angeschlossen haben können.

Ausland.
* Rom. 18. Dec. Im Senat wurde erzählt,, dre Regierung

hckbe seit zwei Tagen keine Nachrichten aus Afrika erhalten. Man
glaubt daß General Baratieri rn Gefechte«̂ wickelt sei. Das G
schwadert welches am 21. d. Js . nach dem Rothen Meere abgehen
soll besteht aus 7 Schiffen mit 3000 Mann.

' * Rom 17. Dec. Die D eputirtenkammer  setzte
heute die Ber'athnng über die einzelnen Artikel der Vorlage betreffen
die Umwandlung der vier Königlichen Decrete vom 6. Rovemb
1894 in ein Gesetz fort. MimsierprastdentCrisp, brachte eine
Norlaae ein betreffend die Bewilligung eines Credits von 20000000
Lire str Afrika; gleichzeitig zog der Miuisterpräsidentdie frühere
Vorlage durch welche ein Credit von 7000 000 Lwe für Afnka
gefordert wurde, zurück. Aus Antrag Crispts wurde die Vor age
an die Budgetcommission überwiesen, welche heute Abend über
dieselbe berathen wird. In die Forderung von 29000000 Lire ,st
eine halbe Million für Entsendung von Kriegsschiffen nach dev
Notbeu Meere einbegrissen. Wie verlautet, wird dre Budgetcouumss
morgmln der Kammer über den verlangten Credit Bericht erstatten.
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Locales.
** Wiesbaden, 19. December.

-- Kratulationsadresien zum GeburtstageI . Kgl.Hoh. der
Grasibernoain von Luxemburg,  sowte zum Jahres«

weckisel für das Haus Luxemburg-Rassau liegen bis zuw>22. Dec.
be? Herrn Wilh. Berger. Großherzogl. Luxemburger Hofbäcker un

‘J'fifittmber des Instituts für Chemie und Hygiene von Professor
Dr Meinekeu. Gen. ist laut Verfügung des CultusmMistersvom
10.' Dec. 1895 der Befähigungsausweis als Rahrungsmitt  -

S h ^ MilitÄrdicnftnachrichten . Das MWär -Wochenbl.*ffÄtÄÄÄg ;I
“ ikl t  rrts «-

standsmitglied der Wilhelms-Heilanstalt in Wwsbaden der Charakt-
als Major verliehen, v. Sell.  Pr .-Lt vom 1. N-si- Inst Regt-
Nr 87 unter Beförderung zum Hauptm. und Komp- Chef,
das Jnf .-Regt. Nr. 132 versetzt. Mors  Sek .Lt. vom. 1. N- i-
^nf Meat Nr. 87. zum Prem.-Lt. befördert, v. L Estocq,
Hauptm ü 1a anito des Jnf .-Regts. Graf Bülaw von Denn lmtz

Lcĥ « L ^ KS » ^ ^ > ê A
mnn'^ Jnfant .̂ Regt.' «Ä « '

nerfelst v der Osten , Sek.-Lt. vom 1. Großherzogl. Hess. IM
(Leibgarde-)Regt. Nr. 115 und kommandirt bei der Unterowz- r
Scknle in Biebrich, zum Pr .-Lt. besördert. Naumann,  M °l°r

verliehen, v. H- eringen,  Unterofsizier vom Fus.-Regt. v. G-»
dorff (H-ff-) Nr. 80, zum Portepeefähnrich besördert H ° ^
bar dt , Pr .-Lt. vom Füs.-Regt. v. Gersdorff(Hest.) Nr. 8 ,
LUits des Regiments gestellt. Krebs Vize- Wach me.ster °°«
Landw. -Bezirk Mainz, zum Sek.-Lt. der Reserve des Nass,
Art. - R-gts. Nr. 27 befördert. Wojt o ws kr , Pr .-Ll. r°
Train 2? Aufgebots deS Landw.-Bezirks Wiesbaden der Absch ^

1= Das vorläufige Resultat der Volks-
»ählung vom 2. Decemberd. I . stellt sichm unser
Stadt wie folgt: Es waren vorhanden: 3935 bewoh
Häuser und 62 andere Baulichkeiten, Zelte rc., zusamm
also 3997 Wohnstätten; gewöhnliche Haushaltungen vo
mehr al? zwei Personen 14932. einzeln lebende Personen,
mit eigener Hauswirthschast 1416, 142 Anstalten» i '
sammen also 16490Haushaltungen. Die ortSanweseno'
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«tToTl keruug betrug aj männliche 32,976 (incü. Lt'.litär,.
f ) weiblich : 41,160 . a lfo ein f ch l icßlich d e r ° kt ' ven
1415 Militärpersonen  74,13l », ohne Militär
i,,mnoch 72 . 721 Seelen . Bei der Gewerbezahlung , m

d. Js . wurden 15 .914 Haushaltungen und 74 .708
Lanwesende Personen gezählt . Die Volkszählung im
aahre 1890 ergab insgesammt 3568 Wohnstätten und
13  988 Haushaltungen mit 64,692 Seelen excl . Militär.
Die Bevölkerung ist demnach in den 5 Jahren um dO . ^
Personen gestiegen . „ .

v y  SterblichkeitS - und GesundheitS . Berhattniffe.

7SK.-AML -?SSt  IttWK f
■JE
Lbttwiegenden Mehrzahl der grögeren europäischen Städte «n
Sfiacr und auch die Sterblichleit blieb cme niedrige, wenn
^ch in vielen Orten die letztere ein wenig größer als m der Bor.

Herstellung einer Kanaltheilstrecke(Profil 45/30
ffcntimf Länge 547 M.) in der verlängerten Echostraße wurde dem
Mindestfordernden(2039 M. 25 Pf.) Herrn Wilh. Becker hier
übertragen. denFeldbcrg . Die Herren Tauniden,
die im Jahr hundertmal und öfttr obenauf dem Feldberg waren
werden bald Konkurrenz bekommen. , Wie nämlich verlautet, ha
stne englische Gesellschaft an die Regierung eine Eingabe gerrcht-t.
worin die Erbauung einer Eisenbahn auf den Feldberg nachgesuch
wr Wenn die Genehmigung-rth-ilt w.rd soll obenaufdem
jjU auch ein großes Hotel  erstehen. F-rn-r beabsichtigt di-
Leiellschaft in einem der beiden Reifenberg eme Kuranst
m erbauen. ES ist übrigens nicht daS erst- Mal, daß das Proi -kt
nner Feldbergbahn auftaucht; daS englische,st aber da- neueste
und soll die meiste Aussicht auf Verwirklichung haben.

—FA, das Wohlthätigkcits-Coucert. welcher die
Gesellschaft „Dreiklang- (Dirigent : Herr Kammervirtuos
O Brückner)  am Freitag, den 20. December er., AbendS7 Uhr,
in der Ringkirche  veranstaltet, ist, wie aus dem Jnseratenthei!
tervoracht ein reichhaltiges und geschickt gewähltes Programm auf»
gestellt worden. Wir glauben, den Besuch der Concert-s um so
mehr empfehlen zu können, da der Reinertrag  desselben für
die W- ihnachtSbescheerung hrestger armer Kinder

tchimmt̂ ^  nassauische MterthumSkunde
tmb Gesckickltsforschung hält am Samstag, den 21. December

Js ., Abend- 6 Uhr, im Museumssaale seine Generalv -rsLNiinlung
ab, deren Tagesordnung noch um deswillen « n besonderes Interesse
haben dürste, weil ste u. a. auch einen Vortrag üb« „d"
Wiesbadener Theaterfrag « , m Jahre  1848 verzeichnet
str welch- Herr Kgl. Bibliothekar Dr . Adalbert Schroet - r als
Redner gewonnen ist. Das Thema sowohl als auchdi ° P " son
Redners bürgen dafür , daß der D°rtr °g « n höchst fch-lnd-r s« n
wird. An die Generalversammlung schließt fich Abends 3 Uhr ein
gemeinschaftliches Mahl im „Rothen Haus " an.

--- Die große Kanarien - re . Ausstellung , welche auch
mdiesem Jahre der Kanarienclub Wiesbaden ,N den Sälen
des Taunus -Hotels" veranstaltet hat, wurde heute Vonnittag
10 Uhr eröffnet. Dieselbe enthält eine große Kollektion Nicht nur
edler GesangSkanarien sondern auch sonst,ger Zier- und E 'ngvögel
Papageien rc. Wie im vorigen Jahre ,st auch diesmal mit der
Ausstellung eine Prämiirung von Concurrenz - Sang -rn
verbunden Dazu waren vou hiefigen und auswärtigen Züchtern
L K°L °n7ögel-ingeliefert« Lden° Das
bestehend aus den Herren Redacteur Lauener.Lnpztg, Rentner
hertcl'Ludwigshafen und G-richtSfecretarZ-hrung.Frankftlrt a. M.
welches gestern und heute seines Amtes waltete, hat fich uber di
Loncurrenz-Sänger sehr anerkennend ausgesprochen und dre aus
«-setzten Preise wie folgt vertheilt: I - Allgememe Preise: 1- Kömg
Mainz mit 288 Punkten, 2. Spang-Fransturt a. M. m,t 284 P-,8 Fiuber.Main» mit 280 P ., 4. Dörr.Mannheim mit 270 P -,
l  IJÄiu M. mit 255 P, 6. « . Nickel. Wies.
baden mit 243 P . und 7. R. Doppelst - ,n.  Schnetderm«st-r,nm . TT STOttnTtpherüreife(von Damen gestlstei) .

WM. iiMst uuö WiffMist
= Resid - nz . Theater.  Die als sechste volksthamlich-

Borstrllunq (Sperrsitz und erster Rang 1.60 M.) « " ll-n, ipreüag,
stattfiildende Ausführung von Suppo S mclodtoser^ prette ,.B
caccio" dürfte besonderes Interesse dadurch " halten, daß di« b
liebt- erste Sängerin des R-std°nztbeatcrs. .Irl . Clara D - lma
zum ersten Male die Parthie der „Boccaccio" singt. - Samstag
bleibt das Theater wegen der Borprobe zu „Die, sieben Geisl n
von Humperdinck und „Das Modell" von Supps geschlossen

L Madame Judic,  welche bekanntlich schon unmittelbar
vor ihrer Abschiedsvorstellung in Berlin g-g-n -me h^ '3° Jndis.
Position anzukämpsen hatte, ist, wie uns «ne PT'dat-D^ esch
Dresden meldet, daselbst gleich nach threr Ankunft ernstlich« .ran .
Infolge dieses bedauerlichen Umstandes mußte daS gestrige Erst« f
treten der Künstlerin im Dresdener Residenztheater, welches su
diese Vorstellung schon ausverkauft war, unterbleiben.

= Einer von de r Feder.  Au » ^ondonschreibt man.
Gestern früh starb in West Brighton im 68. Lebenslahr einer der
bekanntesten Journalisten Englands, George Augustus ®“Ia;
war der Sohn eines Italieners , dessen Bat" im letzten Jahrhundert

!in England cingewandert war. Sala war zuerst Zeichner, bis h
1 sein Freund Dickens für die Journalistik gewann. Sala hat ein-
Reihe zum Theil recht hübscher Geschichten,n D-ck-nS scher Mamer
geschrieben und daneben dem „Da,ly Telegraph als Spezias
korrcspondent und Leitartikelschreiber32 Jahre lang unermuich
gedient. Während dieser Zeit ist auf der weiten Welt kaum etwas
von Bedeutung Passirt, wo G. A. Sala nicht daher gewesen wäre!

Neu E)
eintretenden Abonnenten wird der „Wiesbadener GeneralM er"vom Tage der Bestellung ab bis zum SchluffeonatS kostenfrei zugestellt.

□ Strafkammer - Sitzung vom 18 . Deeember
Diebstahl. Auf der Anklagebank erschienen die wiederholt

bereits wegen Diebstahls vorbestraftenSchlosser Aug. D. und

Wiesbaden mit 235 P .; H. Mitgliederpr-tse (von Damen gestiftet) .
1. Polizei-Kommissar Wust mit230P ., 2. PH. Bn TL& ' -A 101  m A CY«rÄtnril

V eite mit 216 P .,
0 . Presber mit 181 P .. 4. J . PrätoriuS mit 158 P ..

5. I . Welker mit 140 P . und 6. W. Hartmann  mit 133 P.
Außerdem erhielten di- Herren Jul . Prato rruS,  welcher einig
Vogelkäfigeu. exotische Vögel rc., und Herr C onr . K rell,  welcher
eine prachtvolle Collection von Papageien- und anderen Käfigen
ausgestellt hat. je einen Ehrenpreis. Die Prech bestehen Vorzugs
weise aus Gebrauchsgegenständen. Der erste Preis z. B . ist « ne
schöne Hängelampe im Werthe von M. 35, dann folg " h '
Nipptische. Rauchservice, Vogelkäfige mit Stander rc. Du Aus
ftellung ist reich beschickt und ist ein Besuch derselben sich" lohnend
umsomehr, da die ausgestellten GesangSkanarienverkäuflich sind
und für Manchen ein hübsches Weihnachtsgeschenk fern dursten.

* Der Stemm- und Ringklub„Athletia" hielt»m
letzten Sonntag in der Turnhalle (Hellmundstraße) «ne Abend-
Unterhaltung mit Tanz ab. Wenn auch das Fest nicht, w» die
früheren, der ungünstigen Zeit wegen, so öahireich besucht war,
hatte es sich der Club doch Nicht nehmen laffen, seine Gaste m
jeder Weise zusrieden zu stellen. Das Auftreten e.ner 7 Mann
starken Musterriege, sowie einige Ringkämpse boten den Besuchern
genügende Abwechselung. Besonders erwähnt s« hierbei nn. Aus
forderungs-Ringkamps des Herrn Kunz vom Biebricher Athleten
klub, welcher einer gcfl. Einladung zufolge erschienen war, M̂it dem
Mitglied- Herrn W. Krämer, wobei Letzterer als Sieger h" vorgin,.
Ebenso fanden die GesangSvorträge des Präsidenten, Herrn Fritz
Echlegelmilch, allgemeinen Beifall.

t K Se u »b schöne Christbaumzierd - . Man
übergieße den Baum mit einer stark verdünnten Gummi-Arlübergieße den Baum mit einer starr vcrounnien^ r.>u^ - Arabicmu
Lösung und bestreue ihn dann mit einer Mischung von M-Hl un
grobkörnigem Salz . Letztere wird durch den Gummi auf ^ e Aeste
sestgeklebt und diese sehen wie beschneit aus, wahrend die Crystalle

trt'Ä rfv?
waren: 4 Wagen mit Frucht und 20 W-g-n mit Heû uiw Stroh
- Wegen desWeihnachtssesteS
der Fruchtmarkt Dienstag , den 24. d. Mts . dah
»bgehalten . Die Goldgasse  von der Lang- bis
» , 3 « ’" ' .«SfffiLS it 1S
»nschluffes für die Neuentwässerung deS Hause» Goldgaff« 12 a s
du Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Tüncher L. D. von hier, 18 resp. 19 Iah « alt, w°gen
ganzen Reihe im Juli , September resp. October d. Js . h>" v"
übter. zumtheil schwerer Diebstähle. B-.de .zus°mm-n zogen zu-
nächst eines Tages vor daS Haus des Landwrrths B . w der Adler
straße, und während Do. draußen Wache stand, betrat Di. die Ge
smdestube im Hinterhause, erbrach dort emen Koffer, annekm^
einen Geldbetrag von 20 Mark, sowie ein Paar St ^ s l ver aufte
die letzteren einem hiesigen Trödler und theilte den Erlös mit D .
Ganz in ähnlicher Weise entwendeten ste am Abend des au.
October einem Web.rgaffe ilx.  38 wohnenden Metzger °'u P °°r
werthvolle Schaftenstiefcl; am Abend des 26. October Rümerberg
Nr. 1, ebenfalls aus einem Hinterhause, nner Frau einen hell-
grauen Jaquet -Anzug, sowie am 12. Juli,N der Hellmundstratz
einem Metzgergeseücn eine Taschenuhr. In allen diesen Fall
waren die Angeklagten in Ausübung ihres Geschäftes mit den be¬
treffenden Localitäten bekannt geworden. D' . gestond heutc d
meisten Strasthaten zu, Do. dagegen stellt- m all-n ^ -llen s n-
Betheiligung in Abrede. Jeder von den Angeklagten hat noch -m-
wegen rückfälligen Diebstahls über ihn verhängte sunfmonatlE

wegen je zwei schweren und einfachen Diebstählen.zu 2 Fahren
8 Monaten, Di. wegen eines schweren und zw«" elN,achcn Dl -
stähle zu 2 Jahren Gefängniß, einschließlich der noch nicht v -
büßten 5 Monate, sowie zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte
aus die Dauer von 3 Jahren.

A«S der Umgegend.
X Biebrich, 18. Dec. In der gestrigen Stadtverordneten-

Sitzung wurde das Gesuch des Großherzogüch Luxcmburgischen
FinanzrechnungsrathsHerrn Weimar, von der auf ,hn gefallenen
Wahl als Stadtverordneter, da er dienstlich zu stark 'N Anspruch
genommen würde, absehen zu wollen. °bg-lehnt. Die statt
gehabten Wahlen wurden alsdann für gütig erklärt. Der Vorlage
des Magistrats, die alten Kanäle in der Adolf-, Hermann-, Mmnzer ,
Rathhaus- und Wilhelmstraße als Theile de? generellenK°n° is°t'°ns-
Projektes zu erklären, stimmte die Versammlung cbensalls zu
Die Vorlage, b-tr. die Freilassung der Hausbesitzer von den Kanal
anschlußkosten. wurde mit der Maßgabe gut geheißen,. dav- dieselb
nur für den erstmaligen Anschluß der zur Z«t bestehenden Gebäude
wirksam sei. Genehmigt wurde der Antrag des Magistrats, den
aus dem Rechnungsjahre 1894- 95 sich ergebenden Ueberschuß von
21 380 M. in der Weise zu verwenden, daß zunächst die Kosten
sür das Marx'sche und einen Theil des Zindors'schen Hauses an
der Kirchgaffe davon gedeckt, von dem Reste aber «n Fonds
gebildet wird, aus welchem Pflasterungen »°u Straßen . Trottmrs
und Ueberqangen, sowie Ankauf- von Grundstücken zwecks
Durchführung des Bebauungsplanes bestritten werden sollen.
Ebenso bewilliqte die Versammlung die beantragten Mittel, d. y.
Hs »it 300 M zur Feier des 18. Januar 1896 m Erinnerung
an die vor 25 Jahren erfolgte Wiederaufrichtung des deutschen
Reiches. Nach Schluß der Tagesordnung wurde der Antrag des
Herrn Wuth, der Magistrat möge in nächster J5«! Stadt
verordneten-Versammlung Vorlage machen über Verb-si-rung des
biestaen Hafens durch Gutheißung des sog. kleinenProiekts unter
Beantragung einer Kreditforderung von 200,000 M., deren Ver-
sinsuna durch Erhebung von Hafengebühren erfolgen s°ll> wurde
nach längerer Erörterung auf die Tagesordnung der nächsten

p 8 Rüdesheim , 18. Dec. Herr Gerichtsassistent Bntgereit
dahier ist aus seinen Antrag vom 1. Janu °r18S6 ab^ n die
Staatsanwaltschaft bei dem Kön.gl. Landgerichte Neuwi-d m
gleicher Eigenschaft versetzt worden. — Gestern Nachmittag
4 Uhr starb der Gerichtsdienerund Gefangenen-Aufseher Karl
«iüiuS hier Mit der einstweiligen Wahrnehmung der Gerichts
diener-G-schäfte ist Herr Friedrich Pfeiffer, Sohn des Gerichtsvoll

Meistner  in St . Goarshausenund Blumenau  in E>öhr-Grenz-
k!usen sind am 20. Dee. an -rster-r nach Höhr-Grenzhausen
tetjterer nach St . Goarshausenversetzt, -b-nso vom l . ^ anuar an
der Stations -Assistent Radke von h,er nach Bebra und der
StationS-Assist-nt Möller von Bebra hierher

Weitere Nachrichten stehe S. Blatt.

lekatme md Mt
6 oi . rftj . 19 Dec Dem „Bert. Tagebt." wird au-> Ham-z Bern « , 1». « kV. » » . . . daß der

di- ©ei« t««s -in-s ausz-ichn-nden Ehr-ncharatters sur diesen
letzteren Halle. Dagegen wird man gut thun. Ö' J «1
n-ch tiSLVl  e5#SJte *****X Spandau . i ». a êc. , «rineGewehreäs, “».? «»

$ « « 6« . 3 « O . ° »' d- Z
stautfll .“ «»b -in«
beraubt. Man vermuthet, daß dies derselbe Tbate. war. wei-y-r
den Raubmord in Großchristinenseld verübte. „. »xiaen

«arlsrube . 19 . Dec. Ber der gestrigen
Erinnerunafe ?er des badischenL - ibgrenadi -r-
Regiments  109 an das Gefecht bei NuitS, an der über
1800 Veteranen theilnahmcn, hielt der Großherzog

p .a “‘Ä,s,?Ä“̂ c2
und gezeigt haben, wie Ihre Herzen ni£l

V°t°rland8'st ^ 'dasSie ^ -k?mpft ff * ®Ioßg tLS “)

t« ftrfi tütr Sitte emöfinben öki dem (Redachlnrß an
;"8ÄLLL L 25's .»--- d--ch
T 3SX  fttttMMSS tJm. »LL

i,t  fciSÄ'
jumftfen? war d?eVaterlandsliebe zunächst, d,e Sie getrreben
hat, rasch zur Stelle zu sein, denn -S handelte sî « 'Ach darum

auch der Landwehr des ersten bad.sch-n Landweĥ Reglments,
Grenadiere, die die ersten waren, welche den Rh-m ub" .
Dritten haben. In dieser That , meme Freunde ü-gt das
Bild der damaligen Zeit, und was war d-̂ s B d? Eln Büü
&£« %£ S StS  ff SÄ «“ * fd nk
- - - » i< » « »•« «f S gf Ämeine Freunde, das muß bleiven. d d.
L WL »ÄKoL
Erstreben eines festen Zusammenhalts. Das hat zwar VN utr-jrsz 'Vî r ® 3 d
g? angen̂ Üm 0»? Ä Ehr"? zu^ geb-n ^ ihm ö» dankMvaß wir heute den Frieden feiern dürfen. Daß ww bis naq
25 Kabrcn syrieden feiern dürfen, das ist wieder ein d ch^
Bild davon, daß «ne bedeutende Nation nicht ^cm ' Empfinden
sondern auch viel zu Stande bringt. Und ™ bl * g 11
wende ich mich von den lieben Veteranen, die so zahlreich au
wesend sind, zu der jungen Mannschaft, die ebenfalls hier zahlreich
anwesend ist.^ Ich sage Ihnen meine Freunde. ^ Ltek WUstein Beispiel an dem.  was Ihnen heute ,n begeisterter ^ «s-
vorgetragen worden ist, nehmen Sie sich »n Beispiel an
lavieren Vorgängern, welche dem Reglment m . . . . .
qemben haben8 der weit über das hinan- geht, was m°n chl' ch"
Geist vermag. Diesen Ehrennamen müssen Sie hoch, halten, für
^esen Ehrennamen müffen Sie einstehen, wenn Sle wi-d- °rusen
werden sich unter den Fahnen des Regiments zu sammeln. Sie
müssen' das beherzigen, was es heißt,, Disccplin « Krnt zu haben,
denn nur mit der Disclptm sind Sie im Stande , Kamps" zu s«n.
An Sie alle meine Freunde richte ich die Mahnung : Tr °chtm Sr d .
nach, daß der Geist der heute hier gesprochen hat, ,mLande Wurzel faßt
und amivriekt als eine ante Saat . Trachten Sre darnach, tz
diê zahlreich sin Lande entstandenen Militär -Vereing sich immer
mehr auSdehn«l und in dem Geistem dem sie bestehen fortwlrken
dast diese Vereine so zahlreich werden, daß sie das Volk m sich
schließen. Mit dieser Mahnung meine Freund- nehme rch für
Hute Absckncd Ich fordere Sre aber auch aus. Ihren eigenen
Empfindungen Ausdruck zu geben, indem Sie m,t einsttmmenm
den Ruf: „Hoch lebe unser Kaiser, hoch lebe unser geliebtes deut-

ld,£* »Wien !' 19. Dec. Sämmtliche Morgenblätter veröffentüchen
«rr-tiT-T über die B ots ch aft Clevelands  und sprechen me
Ueberzengnng aus, daß von ernsten Berwickelnngen wohl kaum die
Rede ftin könne. Besonderes Aussehen erregt: b«
oftteiöfen ^remdenblattes, welche in dem Schlußsatz gcpseite, Smopa
ülle seine Hauptabsatzquelle im alten Continent zu suchen rach cn,
wo immer noch Reichthümer zu erschließen waren.

© Wie », 19. Dec. Der gestrige Börsentag war eme genaue
Copie des Schreckcnstages vom 9. Nov. Die Cur,e verloren i-dcn
Halt. Beängstigend wirkte nach dem Bekanntwerdcn b" B o t-
schast Ctevelands  der Umstand, daß die Berliner KausordreS

Baris , 19. Dec. In dem bei Grenoble gelegenen Orte
Sardieu erschlug ein Landwirth seine Frau  mit einer Axt.
und zündete dann sein Haus an, wob« er selbst verbrannte.

© Paris , 19. Dec. „Liberti" erfahrt, daß als « nzlge„
fremder Staatschef zu den K r ö n u n g s s e i - r l l chkeit en i n
Moskau  der Fürst von Montenegro geladen werden « 2.

!| Kopenhagen , 19. Dec. Der pranzosische Dampfer
Pallas  gerieth auf der hiesigen Rhede in Brand.  Die ^adung
wurde vollständig vernichtet. u . . ,

X Rom , 19. Dec. Der offiziösen „Tribuna wird aus
e>ondon gemeldet, daß England  trotz des Drängens Italiens
durchaus abgeneigt ist, den italienischen Truppen dre Landung au,
Z-yla zu gestatten. Di- „Jtalia Milüare" sagt -ntg-g°n der übrigen
römischen Presse, welche die Zeyla-Angelegenh-it «bsalltg
seit Jahren nützt England unsere Politik aus und heule bezahlt es
uns dafür mit faulen Redensarten. . ...

© Nom . 19. Dec. Der Papst hat di- Versuche«ner fürst¬
lichen Persönlichkeit, seine Zustimmung„zu der Taufe d c*
Nrinzen Boris  zu geben, scharf zurückgewle,en. „— Rom, 19. Dec. Gestern ging der Dampfer„Nora mit
650 Soldaten und 35 Offizieren ab. Am 20. d. M. sollen nca,
2 weitere Dampfer mit je 2000 Mann nach Maffauah cbgchen

X Washington , 19. Dec. Dem Prasid e nteln Cleve¬
land  ainqcn von allen Seiten Glückwunschtelegramme zu. Die
Mitalieder des Congreffcs begaben sich gestern Morgen zum
Präsidenten, um diesen zu seiner Ste uitgnahme ,n der englisch,
vcuezuelischen Frag- zu beglückwünschen.
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— New-Uork, 18. Dec. Auf dem zur Amerikalime ge¬
hörenden Dampfer „St . Paul " explodirte heule früh das Haupt-
dampsrohr.  Von den im Maschinenraum grade anwesenden 40
Personen wurden fünf getödtet und , sechs schwer verletzt. Der
„St . Paul " kann in einigen Tagen wieder auslaufen.

— Milwaukee , 16 . Der . Der Söhn des deutschen Brauers
und Millionärs Pabst,  Colonel Gustav G. Pabst , der vor
einigen Wochen von seiner jungen schönen Frau , der früheren
Tragödin Margaret Mathews,  öffentlich mit einer Reit¬
peitsche gezüchtigt wurde , weil er sich in einer Equipage mit einer
notorischen Frauensperson gezeigt, und dann einen Scheidungs¬
prozeß  gegen seine Gattin angestrengt hatte, hat dieser eine Ab¬
standssumme von 500 000 M . dafür zugcsichert, daß sie in dem
Prozesse nicht als Zeugin erscheint. Infolge dieser Vereinbarung
reist die ebemaliae Schauspielerin moraen von tiier nach Europa ab.

Cn » Wort an oaö PuvNtum . Wohl bet den wenigsten
Einkäufen ist das Publikum so sehr auf die, Ehrlichkeit und Fach-
kenntniß des Geschäftsmannes angewiesen, wie gerade beim Einkauf
von Uhren oder bei Reparaturen derselben. Leider schenkt das
Publikum zu leicht den marktschreierischen Anpreisungen Gehör und
kauft die mit den verlockendstenEigenschaften angepriesenen Uhren,
weil sie einige Mark billiger sind, als wie sie sonst bei jedem
reelle» Uhrmacher, aber in viel besserer Qualität zu haben sind.
Jeder sollte mit der größten Vorsicht beim Kaufen vou Uhren zu
Werke gehen und bedenken, daß das Billigste leicht das Theuerste
werden kann. In dieser Beziehung haben schon Viele ihre Erfahrung
theuer bezahlen müssen, indem sie bei Leuten, welche in den Zeitungen
billige Uhren anpriesen , solche kauften oder ausbessern ließen, um
schon nach kurzer Zeit zur Einsicht zu gelangen, daß die Uhr den
Erwartungen nicht entsprach, welche man den Anpreisungen gemäß
an sie stellte, oder auch die Reparaturen zu wünschen übrig ließen,
und so das Geld unnütz ausgegcben war . Das Kaufen einer Uhr
ist Vertrauen - fache, da der Laie die Beschaffenheit nicht zu unter-
scheiden, noch zu beurtheilen vermag . Welchem Rechtdenkenden wird
es da schwer fallen, zu unterscheiden, wem er sein Vertrauen
schenken soll : Dem , den er nur durch marktschreierische Anpreisungen
kennt — oder dem Uhrmacher, welcher ihm als Ehrenmann bekannt
ist und deffen Garantie doch mehr Werth hat , als die des Markt-
schreiers. — Der tüchtige reelle Uhrmacher führt nur solche Maaren,
für deren Güte er auch wirklich einstehen kann, ebenio wird er die
ihm zu Reparatur übergebene Uhr so in Stand setzen, daß sie nicht
für emen Augenblick, sondern für längere Zeit wieder gute Dienste
leistet, um sich das Vertrauen der Kunden zu erhalten. Scheint
die Arbeit auch etwas thcurer als Pfuscherarbcit, so ist sie thatsäch-
lich doch billiger, als diese. Gewöhnlich soll eine Uhr für lange
Jahre oder sogar für Lebzeit des Besitzers ihrem Zweck dienen.
La^ ê cĥ cshalb^ Nikmand^ um^ Kauf einer billigen Uhr verleiten .

Nenholten in Seidenstoffen |
welsse , sohwari :« und farbige jeder Art zu wirkliche»

Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität ton 55Pfg.
bis M. 15 p. M. porto - u. sollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be-
aufiquelle fÄr Pritate . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franoo . Doppelt . Briefporto nach der Schweis.

Adolf Orleder1 A’Ä'K., Zürich,

*T:

, Fabrik -Union,
Köslgl . Spaniaehe Hoflieferanten.

Ml
lb

Würfelzucker uneg.p.Pfd.26 Pf.!
Nürnberger Lebkuchen in Auswahl,
Orangen, Feigen und Datteln, 2153j
Christbaumeonfcct50Pf .WeihnachtslichterDtz .10Pf i

J. Schaab, Mrn| t. 3 li. Walt». W
Holz u . Kohlen,

nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen frei ins Haus

aus Capito, MO '. 56.

Kirchliche Anzeige «.
Synagoge Michelsberg,

ireitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 5.10 Uhr
Wochentage Morgens 7.30 Uhr. Nachmittags 4 Uhr.

Die Gemeindebibliothekist geöffnet Sonntag von 10—10' /, Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgcmeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag Nachm. 4 .15 Uhr.
Sabbatb Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr . Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15 Uhr, Abends 4.— Ahr.

I» Honigkuchen,
das Pfund 43 Pfg .,

sowie Nenwieder , Baseler und Pflastersteiner
empfiehlt in feinster Qualität zu äußersten Preisen die

Kll>d-n.FmbllckemvrbÄ8,
Schwalvacherstratze 11.

Butter- und Anis-Gebackenes. L

ArrgsnheilaAstall für Arme.
Zur WeihnachtSbescheerunq find uns für unsere bedürftigen

Augenkranken in Folge des Ausrufs weiter zugegangen : Von
Ihrer König!. Hoheit der Frau Prinzessin Louise von Preußen
2b M ., durch Herrn Oberstlicutenant a. D . Wilhelmi:  von
Ungenannt 5 M ., durch Herrn Profeffor vr . meä . Pagen¬
stecher:  von Herrn Fr . Wetz in Löhmbcrg 10 M ., Herrn Hof¬
lieferant C. Acker 10 M . und Herrn Dr . I . SiemerS 3 M .,
durch Herrn Stadtrath Knauer:  von F . K. 5 M . und Herrn
Heim . Lcicher 2 Stoff -Refte, in der Anstalt  abgegeben : von
Herrn F . Marburg 10 M ., Ungenannt 3 M ., Frau von Maafen
20 M ., H. K. 50 M ., Herrn Th . Werner 9 M ., 2 Unterröcke,
8 Unterhosen, 6 Schürzen , 6 Halstücher , 2 wollene Decken, 8 Eravattcn,
48 Taschentücher, 20 Kragen u. 6 Hemden, G. S . 2 M .,Dr .8 .b M.
Herrn F . C. Otto 4 M ., Frau Burk 3 M . und 1 Korb Aepfel.
Herrn Hofmetzger Burkhardt 2 Hammelkeulen, Herrn G. H. Lugen-
buhl 3 Hosen und 1 Weste, Herrn Gustav Erkel Seife und Christ-
baumschmuck u . Herrn Bäckermeister W . Mayer Consect und Leb¬
kuchen: durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt:
von Frau H. B . 4 M „ Ä . B . 10 M ., N. N. 2 M ., Frl . A. B.
5 M ., W . F . 5 M . und I . F . 5 M.

Den Empfang der vorgenannten Liebesgaben bescheinigt mit
herzlichstem Danke und der Bitte um gütige weitere Zuwendungen.

Wiesbaden , den 19. December 1895.
2146  Die BerwaltuugS -Commisston.

Für

lages-Anzriger für Freitag.
Kgl. Schauspiele Abds7 Uhr: „Mignon". Abonn. B.
Curhaus : Abends8 Uhr: 2. Quartett-Soiree.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Boccaccio".
Reichshallen-Theater : Abds.8Uhr: Spec.-Vorstellnng.
BottS -Lesehalle. Frankenstr. 7, I.) Nachm, von3—9*/, Uhr
Mannergesangverein Cacilia : Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Concordia": Abds. 9 Uhr: Probe
Stenographieschule: Ab. 8—10 Uhr: Ansgrk.u.2. Dict.-Abth.
Männerturnverei« : Abends8»/, Uhr: Kürturnen.
Turn-Gesellschaft: Abds.: 8—10Uhr: Turnend. Männerricgen
Gesangverein Wiesb. Männer-Club: Abds. 9 Uhr: Probe.
Krieger- und Militärverein : Uebung der Sanitätskolonne.
Christl. Verein jung. Männer. Abds. 8'/, Uhr: Zusammenk.
Ev . Männer- «. Jnngl .-Vereinr Abds. 8 Uhr: Turnen.

Zitherprobe.
Ring -̂ nnd̂ Fechtclub „Germania": Abds. 9 Ubr: Uebnng.

Weihnachts- Geschenke.
Nähtische Mk. 13 .50 , Bauerntische Mk. 3 .50,

Servirtische 13 .50 , Etagßren 12 .50 , Garderoben¬
ständer 6 .50 , Spiegel 2.— , geschnitzte Schränkchen
für Cigarren , Schlüssel, Hausapotheken rc. von
Mk. 1.25 an ; ferner schöne Divans von Stoff
und Kameltaschen von Mk, 60 —, Sopha -Tische
Mk. 15 —, Zimmertische5 .—, Kommoden 22 .50,
Verticorvs 30 — rc. rc. 2i28
Jogis . Weigand «& Co *9

Webergasse 31 , 1. Etage.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 20. December 1895 . 278 . Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement SB.
Zum Vortheil - der hiesigen Theater -PenstonS -Ansialt.

4 Benesice pro 1895.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman,

WilhelmMeister 's Lehrjahre " von Michel CarrS und Jules Barbier.
Deutsch von F -rd . Gnmbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dornewaß.
Personen.

Wilhelm Meister
Lotbario . . .
Philjue , Schauspielerin .
Laertes , Schauspieler ,
Mignon . . . .
Jarno , Z 'geunerhauptmann
Zafari » Zigeuner . -
Der Fürst von Ttefenbach
Baron von Rosenberg .
weine Gemablin .
Friedrich , Neffe de« Barons
Ein Diener . . ,
Ein Souffleur
Antonio , ein alter Diener

Akt1: Zigeunertanz.
Arrangirt von A. Balbo . NuSgefücrt von den Damen von

Kornatzli , Fuchs , Leicher und dem Corps de ballet.
Die größere Pause findet nach dem 2. Akte statt.

Anfang 7  Uhr . Ende 10 Uhr. Einfache Preise.
Samstag , den 21 . December 1895. 274 . Vorstellung. $ ®

19. Vorstellung im Abonnement C.

Julius Cäsar.
Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7  Uhr . Kleine Preise.

IteSclsslaalleii -'iriieater,
Stiftstratze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Soeciaiitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr ?

„Germania " : Abds . 9 Uhr : Uebnng. -■-« Sonntags 4^ md ^ Ubr.
“CoursMatt des Wiesbadener Ueueral -Anzeigers vom 19. December 1895.

Herr Buff -Gießen
Herr Schwegler
Frl . v. LichtcnsclS.
.rerr Nowack.
Frl . B odwann
Her Ruffeni
Herr Brüning
Herr Reumann
Herr Betbge.
Frl . Ul ich.
Herr Greve
Herr Carl.
Herr Winks
Jetr Rudolph

Residenz-Theater.
Freitag , den 20 . December. 6. volksthümliche Vorstellung zu

kleinen Preisen . Boccaccio . Komische Operette in 3 Akten von
F . Zell und Richard Geuse . Musik von Franz v. Suppse.

Samstag , den 21 . December 1895 . Geschloffen.

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe . , 105,40
3‘/s do. . . 104,25
3 . do. . . 99,30
4 . Preuss . Gonsoli . 105 25
3»/, do. . . 104,30
8 . da. . . 89,40
S°/0 Griechen , . 29,70
5»/, Itah Reute . . . 88,00
i vlQOoat.  Gold -Rente , 102,00
41/* « Silber -Rente . 84,00
41/, Portug , Staatsanl . 40,90
4*/8 do , Tabakaul . 91,50
3 . „ äussere Aul , 25 70

Rum . t.  1881/88 . 98,00
do. v, 1890 . . 86 .40

Ru, «. Consols . . 101,40
Serb . Tabakanl . . —,—
, Lt .B.(Nisch -Pir .) —,—

. . . St .-E.- B. H.-Obl.
4°/, Span , äussere Auh 60,90
5% Türk Fund - , 87,—
4°/, do. Zoll - . 90,90
io/ , do. 19,00
4°/, Ungar . Gold -Rente 101 .90
i4‘/s
5 ' ,.
5°/.
d' /,
4',.
d°/.
3' /.

Lb . , t . 1889 104,70
» * Silb . „ .

Argentinier 1887
„ innere 1888
„ äussere . .

Unif . Egypter .
- Priv . , . -
6°!,  Mexioaner äussere
5»/, do. E.-B (Teh .)
ä*/, do. cons . inn . St . 25,60

Stadt-Obligationen.
3*/* abg . Wiesbadener 101,10
3 »/j 1887 do. 101,20
4°/0 do . 101,30
4°/, 1888 Lissabon 69,50
4 °/. StadtRom n/VIII —

85,40
58,10
47,20
48,80

108 .60
100,80

88.50
81.50

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 164,80
Frankf . Bank • 175,40
Deutsche Eff.-W. -Bank 118,10
Deutsche Vereins - „ 119,80
Dresdener Bank . . 154,70
MitteldeutscbeCred .-B. 109,20
Nationalb , f. Deutschi . 136,00
Pfälzische „ „ 144,90
Rhein . Credit - , 135,30

„ Hypoth .- • 180,80
Wtirttemb . Verbk, , 146,70
Oest . Creditbank . 297,62

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 147,50
Concordia , , , 130,00
Dortmund Union -Pr . , 52 80
Gelsenkircbener . » . 167,30
Rarpener . • • • « 164 50
Hibernia . 164,50
Kaliw , Aschersleben . 136,30

do. Westeregelij , , 167,70
Riebeck , Montan . . 169 80
Ver . Kön. und Laurah , 141,50
Oesterr . Alp . Montan 59,00

Industrie-Actien.
Allgem . Eloktr .-Ges, . 223,00
Anglo -Cont -Guano . 100,50
Bad. Anilin .- u. Soda 420,2 .)
Brauerei Binding . . 207,00

t  z . Essighaus 79,00
„ z. Storch (Speier ) 130,70

Cementw . Heidelberg . 133,00
Frankf . Trambahn . . 281,50
La Velooe Vorz .-Act . 99,50

do. Stanim -Aoc. 67,20
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masctaf. . 274,—
Chem . Fahr . Griesboim 279,50

Soldenberg 157,30
- .. . . W eiler . . 22 .06

D, Gold u. ailb .-Soü. 286,0)
Farbwerke Höchst . 440,00
Glasind . Siemens . . 192.00
Intern . Bauges . Pr .-Äot, 174 00

, St .- , 167,00
jElektr .-Gei . Wien 128,50

Nordd . Lloyd . . . 100,50
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 216,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,20
Pfälz . 247,50
Dux . Bodenbach . . 68,75
Staatsbahn . » » » 290,00
Lombarden . . . . 82,—
Nordwestb . « . ■, . 227,25
Elbthal . . . . . 232,50
Jura -Simplon . . . 85,00
Gotthardbahn , . , 163,30
Schweizer Nord -Ost . 124,30

„ Central . . 129,10
ItaL Mittelmeer . . 88,30

. Merid . (Adr . Netz ) 118,20
Westsicilianer . . . 56,50
eub Prince Henry . . 69,80
Eisenbahn-0bligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 101,80
3l/s do . . 100,90
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,00
4#/0 Elisabethb .stouerf . 102,60
4»/ do. steuerpfl. 99,00
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 101,70
40/0 do . Silber 8?,70
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,20
6°/0 , Siidb . (Lomb .) 110,20
3°/0 . do . . • > . 70,80
5°/0 , Staatsbahn . 116,50
4°/0 Oest . Staatsbahn . 103,65

. do. X-VIIL 92,40
8°/ IX.

3' /. Oest . do. 1885
3°/. . do. (Eg .-Nr .) 89,80
4°/0 Prag Duxer . . 83,60
4°/0 Rudolfbabn . . —
3°/, Gar . Ital . E .-B. . 51.60
4°/0 Mittelmeerb . stfr . —,—
4=°/0 Sicil . E .-B. stfr . . 83,10
3°/9 Meridionan . , . 55,00
4°/0 Livorneser . , . 54,00
4°/0 Kursk , Kiew . 102,10
4°/0 Warschau , Wiener 85,70
5°/0 Anatol . E .-B.-ObL 87,00
5'>|0 Obste de Minas . 54,60
4' /, Portug . E .-B. 1886 52,90
41/, do. 1389 54,70
3°/# Salonique Monast 53 .00
3*/o do. Const .»Jonct . — ,—

Pfandbriefe.
3*/, °/0 D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb . 104,30
4°/, do. unkdb . b. 1904 103,50
31/, do . 103,60
4°/„ Fft .H ^ Bk . 1882-84 101,20
4°/0 do . 1885-90 101,2)
4°/0 do . 14.ukb .h. 1900 102,90
4°/. Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 100,20
4°/, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900 .) 101,10
4°/, Nass . Landesb .-G. 101,70
3l|, do. J .-F .-H .-K.-L , 101,90
8l(, do. M.-N. . . . 108,70
4°/0 Pr , B.-Cr. VII |IX . 104,60
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 104,30
3V, Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,00
4°/„ Rh . Hypoth .-Bank 104,90
31/, do. do. —
4°/o Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,00
4°/o do. Ser. U 103,10ma nfl

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*/0 Centr .-Pac, (West .) 103,50
6°/# do . (Joaq .) . 105,50
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 107,00
4»/. do. 97.20
4°/« do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 87,40
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P . 110,00
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 100,60
4Vo Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 88,70
4°/0 Illinois Central . 102 00
6°/o North . Pac . I . Mtg . 113,10
5°/„ Oreg . u, Calif . I . „ 80,00
6°/o Paoif . Miss.co.L M. 94,10
60/0 WestN .-Y .u . Pen-

sylvanien I. M, 107,20
Loose.

3V,9/» Goth . Pr .-P fdb. I . —
3‘/, do. do. IL 116,80
3V, Köln -Mindener . 138,30
3°/0 Madrider . . . «0,30
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,70
21/, Raab -Grazer > . 9 ),20
Türkenloose . . . . 80,10
Braunschw .Th . 20 Loose 104,90
Finnländ . „ 10 , —
FreiburgerFr .15 ,  —
Mailänder „ 45 , 40,00

do , 10 , 13,10
Meininger fl. 7 „ 23,70

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in »/*
Dollars in Gold
Duckten . . .

do. al marco
Engl . Sove reigns

16,1»
16,20
4,18
9,68

20,38

Berliner
ScblnsseoTirse.

18, December Nachm , 2,45.
. 22 ",9»
. 204,60
. 151,00
. 184,75
. 156,00
. 145,-
. 133,75
. 159,00
. 117,25
. 74,00
. 89,25
. 147,25
. 147,50
. 40,75

'. 241,23
. 70,00
. 165,00
. 129,75
*
. 2 - 9.75
. 88.75
. 116,90
. 213,90

Credit . . . . .
Disconto -Command.
Dannstädter , . .
Deutsche Bank , .
Dresdener Bank .
Beil . Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger . . .
Ostpreussen . . •
Lübeck , Büchen •
Franzosen . . > «
Lombarden . . .
Elbthal . * . . •
Buschterader . « •
Prince Henry , »
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central ,

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , » .
Meridional , , .
Russ . Noten . . .
Italiener « . »
Türkenloose . , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkircbener . .
Harpener , . , .
Hibernia . . .
Hamb . Am. Pack .
Nordd . Lloyd . .
Dynamite Truste .

. 91*25

. 141,60

. 54,20
' " 9 66
. 169,00
. 165,40
. 164.75
. 107.00
. 101-60
• ul%
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3 Mark pro Quartal
bn täglichem Erscheinen (auch MontagS früh ) kostet
die iuteressantcstc Zeitung - er Reichshauptstadt

Das Kleine Journal.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei beleuchtet i

„Das Kleine Journal " die Zustär .r . h utigen Zeit
in dem Seftr .iv .; jeden h'ftand t . « .Vjtrem politische « ,:
wirthfchaf . . '- -en und gcj «-. ie- i. , . ttchcn Leben wahr - j

oecken. >
Kleine Journal " liefert nur Original»

beriete über Politik , Gefeilschen , Pörsk , Theater,
2pvrt . In allen Weltstädten eigene Korrespondenten.

Spannende Romane. IMM (
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Unab- ^

hängigkeit und seines interessanten UnterhaltungsstoffeS «ine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die Monlrgsnurr .mcr ist die reichhaltigste von alleri deutsch
Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum Preise
von S Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstaltcn entgegen.
Zeituugsprcislifll . Nr . 874b.

WeditiR des„Kleim Imml."
-U-rkin SW .. Kricdrichftr . 239.

'. 52 ner
... raste,

möbl. od unmöbl . fof. z. v. 8889*
Hth . 1 St.

ein
_ _ r _ ^ ^  sehr schön spielend , _ _

^Harmonium s-hr Mg zu verkaufen futtn , Golligck 15.
I jKchMlvachttßr»43,
I) 1 Diebe ' *. .

st« Gelegenheit znm Einlauf guter Qualitäten von:

Fertigt» Ketten, Kettstdern und Dauuen, F
keinen- u. KauMWsßWMren, Inlette, KtelSttWM
Wsttenen Untermengen, Mumpfwanren». s. w.,

% bietet das Sächsische Waareulager von 1826

gTVr QinrK ’or » Ellenbogengaff- S
J1YL . Öinger , „ nb Michelsberg B. m

Das billigste und schönste Weihnachts-Geschenk.
Einige 14k. sehr schöne goldene Herren- und Damenuhren und Ketten,

silberne Herrenuhren, silberne Herren- und Damenketten, noch einige schöne

'7 1895' Sl£>enbS !j ^ ©̂ nup̂ £̂ (äsb^ f^ ÖC58orftedtenab̂n^^P̂ wl ,̂ n ^cr 0n1inb sonstige

§Jacob Fuhr, »
_ ./ / / I _ -— — — —- .

I . S . Bach.

der Gesellschaft

--Wveiklang"
i Dirigent: Herr KammervirtuosO . Brückner

Drogramm:
Präludium u. Fuge für Orgel ,

Herr Organist Schaust.
a) Weihnachten (für gern. ) Demetrius -Bortmansky,
b) Ave verum ( Chor )W. A. Mozart.
Cavatine „Sei getreu bis in den ^

Tod " aus „Paulus " v. Fel . Mendelssohn -Bartholdy.
für Tenor : Herr Dr . Karl Roser,
obligates Cello: Herr O . Brückner
und Orgelbegleitung : Herr Schaust.

, Mildthätigkeit, Hymnef.Sopran
, Frau Elly La Pierre.
5. Christnacht, für 4 Männer¬

stimmen . . . . .
6. a) Nun ist der Ta« geschieden

b) Verlast mich nicht . -
(für Frauenchor , Streichinstrumente und Orgel,

l 7. a) Gebet . . . . . Hillcr.
b) Christkinda. „Weihnachtslieder" Cornelius.

(für Bariton : Herr vr . van Niesten .)
\ 8 . Presliiera de la sera , Abend-
| gebet für Alt . . - «

Frau v. Slicher.
a) Arla .
b) Ave Maria

(für Cello : HerrO . Brückner u.
Orgel : Herr Sch au ß)

s10. Präludium für Orgel

Faure.

K. Seiffert.
I . Raff.
I . Pache.

F . Gounod.

Th . Rehbaum.
Frz . Schubert.

Schaust.

Süßrahmbutter
feinstes Produkt Mk. 1,25 per Pfund . M

Feinfte lafeibutter |
per Pfund Mk. 1,15 . ^tcr

^GmMflWegrchkGtt^
VI n Oll - OK SIT>, 1 «K XJfi

Billets : Mittlere Empore2 Mk., Schiff
[uttb Seiten-Emporen1 Mk.

Der Reinertrag des Concerts ist für
!Weihnachtsbescheerung hiesiger armer Kinder
ibestimmt. 21 6̂

per Stück 7 Pfg ., 25 Stück Mk. 1,65

ltalienische GlerD
(garantirt frisch und reinschmeckend,) A

per 2 Stück 19 Pfg ., 25 Stück Mk. 2,35 . jM

I». Kocheier rA
2 Stück 11 Pfg.

Frische kleine Mer

Zwei

agdhunde
(Bracken)

weiß mit braunen Abzeichen

entlaufen.

Seitb . Part , ein separates Zim.
gleich od. sp. zu verm. 8893*

Gin Mädchen
sucht sofort Monatstelle . Näh.
8890 * Römerberg 29 , 2, St»

Kleiner Käsen
Metzgergasse 12 s-br geeignet
für Butter - und Eiergeschäft
da in der Straße kein derartiges
Geschäft existirt. Näh . bei 8894*

A Görlach . Metzgergaffe 16.

Metzgergasse 16
2 kleine Wohnungen zum Neujahr
zu vm. Näh . bei A. Görlach.

ArisieW BmJNS
60 Pfg . zu h. Steing . 23 . 8897*

Ein tüchtiger

Karmonika-
Kpirlrr

wird für Sonntag den 22. Der.
gesucht. Zu melden Samstag
Abend 9 Uhr bei Herrn
8896 * Hammes,

Ecke Lehr» und Röderstraße.
(Alchlachthausstraste ist
veine kl.Dachwohnung u . Ivon

12 Zimmern und Küche zu ver-
I miethen. Näh . daselbst 2 St . hoch
| bei Herrn Krost 8895*

Mehlwürmer
Iper Schoppen 2 M ., 100 Stück
125 Pfg . Hcllmundsir . 57 , Hth.2St.

! Freitag
Verloren
I Abend ein BröfBröschche«

»siar «*
«, ' d

I K von 2 Zimmern und Küche
«noch wie neu , sind Berhältmß
Ihalber sehr bill. zu verkaufen

Adlerstraße 16». Bdh. 1. St.
, 2 Betten , gr. Handkoffer u.IKleiderschrank,Kartoffelkasten,
Wandgestell, Bretter u. dgl.

Ibill. zu vk. Römerbcrg 14,pt. 1740

in
Christvänwe
äroßer Auswahl billigst

stetzgergaffe 30, F . Kaiser.

Zither
billig zu verkaufen. Näh . Schwab
bacherstraßc 30, Frontsp.

Wi
per Stück 5 Pfennig,

empfiehlt V#

| J. Hornung& Cie,»j
™ Hiisuergasse 13.

M . Frische Brucheier per Stück 5 Pfg . f

& „mm

' ■y - ' ■— l um.

Tafelklavier @ ÄS
gebrauchtes, billig zu verkaufen Cergütung  erlernen Jos . Link,
8891 * Frankenstraye 3 Part.  Buchbinderei und Bilderrahmen.
Strümpfe und Socken werd.Igeschäft, Friedrichstr. 14. a
A gestrickt Bleichstratze 13, Hth. » sseberjährige Galanterie-
2 Stiege rechts._aj Gegenstände , welche sep.

ausgestellt, empfehlen zu B -rloo.
sungen u. ähnlichen Angelegen¬
heiten zum reellen Einkaufspreis

Aerd. Wackeloe,,
a_ Wilhe 'mstr. 32.

- , i , __ „ilMA . * Hüte werden ge-
frisch und billig auf dem Markt I Mz00kv . schmackvoll und
8886 * bei Hen » emanii . | ^ .g angeftt ti gt  Wellritzstraße 3,

PuMHildmtt.Mcheu
von 1 Mark an zu verk.
8855* Hermannstr . 17,Vdh . 2St.

M schlageier per Schoppen 40 Pfg.
V

Osteudcr Fischhandlung,
Ellenbogengasse 7 nnd auf dem Markt
Empfehle frischen Rheinsalm , Elbsalm , feinste

Ostender Seezungen , Steinbntten , Limandes,
Zander, Schollen , Cablian , Schellfische , lebende———- - . sjmt
Hechte,Karpfen, Barsche , Aale , Schleien , frische TV _ St a  ti ili 'liI ft  1
Austern, lebende Hummern , Sardinen in Oel, Sar-
bellen, russische Sardinen, Rollmops, Bismarck-Häringe rc. c *' I

Jolt . Wölter.
Gefällige Bestellungen für die hohen Feiertage werden

schon jetzt gerne entgegengcnommen.  21ö4

ine Weißnäherin IN Gc- sHinterh . Part,
bildstopfen und Ausbeff. der'

Wäsche geübt sucht Kunden. Näh.
Stiftstra 'ße 10, Hth. 3 Tr . a

erstes Central-
S Bureau Gold-

gasse 12 empfiehlt und placirt stets
nur gut empfohlenes Dicnst-
Personal aller Branchen.

Kecept
zur Bereitung von 2 '/«Liter

Cognac.
Man nehme 1 Liter feinsten

Weingeist und 1' /. Liter Wasser
und füge für 75 Pf . von Melliug-
hoffS Cognac-Effenz hinzu,
jo erhält man für wenig Geld

Schellfische
frisch eing - «r ° sf - >> ,

5 J , Mutoer , Bleichstraße 12.
Wischt Wnsch-MnU Adoit xnoie,
^ r Webergasse 45.
^ ' Ukste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
^Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden ber: Hrn.
N -rgaff- 40, Geschw. Kili, Nerostraße«40, Herrn Wrnter,
«chwalbacherstraste, vis -ü-vi « der Jnf .-Kaserne, Geschw ^StopPler,
vramenstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; ,N
«chwalbach bei Frau Müller , vis -ä <vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen.

und verw . Berufe Deutschlands.
Lokal -Verwaltung Wiesbaden.

Sonntag , den 22.  Deeember , Nachmittags
4 Uhr , findet im Schwalbacher Hof unser

;“ eihnachlsvergnügen^
verbunden mit Berloosung , Coneert und Ball,
statt, wozu freundlichst einladet Der Borstand.
8888* Eintritt 30 Psg . — Damen frei._

Bäckerei-Verkauf.
Ein Haus (Eckhaus) mit gutgehender Bäckerei und mit

guter Kundschaft in besserer Lage Wiesbadens (Curvicrtel)
^amilienverhältnisse halber äußerst preiswürdig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gest. Offerten unter R . 25 an die
Expedrtiond. Bl.

Adlerstraße 56
4jem Mädchen aus best. Fam . Zusammensetzung nach dem echten

welches sein bürgerlich kochen Tŝ ich ist und an Geschmack und
kann sucht pass. Stelle . Nah . Bekömmlichkeit diesem nicht nach-
Leberdcrg 5 „Billa Albion . a I 402b

Hü«f #1* 0 I Man vermeide alle weiteren
! Zusätze und kaufe die Cognac-

Mi * « ttßt Ifartifßlt Ess-nz nurinOr̂inalflaschen zu
J HV > 1041 JUiUvH I 75  Ps g mit dem Namenszuge des
denen für längere Zeit der Er - 1Herstellers 0r . F . W -Melling-
nährer sehlt.Arbeit, gleichviel welche hoff , Mülheim a . d. Ruhr,

?.  Geis ^ler , Diakon. | jn Apotheken und Drogerien.

Surcham iuwtliffiS« [Ä5 .SSHeizerFritz Bernstein. A. Berliug.
Willtz Graefy.

Stztot WiiK

5 «SSÄfföX I
3,S. 9"pf a C Christbäume

■T oi ■ir . • > *ub̂enk Stamoifabu
Aotzheimerstr. 52.

zu haben
M. Strauch,

NicolaSstr. 16. 8899*
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Neubau Ecke der Marktstrasse und Neugasse.

Von jetzt ab, bis Weihnachten , Verkauf zuAusnahme-Preisen.
Günstigste Gelegenheit zu praktischen vorteilhaften Einkäufen.

Bedeutendes Lager E)
in:

Kleiderstoffen , Leinen, Bettdecken , Teppiche , Gardinen, BaumwoIIwaaren,
Damen-, Herren - und Kinderwäsche etc . etc.

Be §>*mctei *€> Abtheilung ; für Bettstell ©ii
in Holz und Eisen, grosses Sortiment fertiger Betten , für Erwachsene und

Kinder , von den einfachsten bis zu den besten Ausführungen,

M. Maiel’*: Kfast- FeinRClffii |^anskonditorei DttUMWolMUM.^
^UUÖIOUOUUiCl , in der Haushaltung Ein Handbuch fürMetzger, ^

Eine Sammlung erprobter Rezepte zur VON X Bauer . Gast - UNd Privathäuser . ^
Bereitung von WeihnachtröäLerei «», Preis 50 Pfennig « Gründliche Anweisung über Zubereitung
Khee, Kaffee , Kuchen und Porten - Enthält : Die Kunstwäsche in ganz. u. von Würsten aller Art rc. K.  *

»LLer -te« . getr. Zustande. Die Flcckenreinigung. Pon » . SvhVSC !- . G, Die Appretur. Federnfärberei. Hand- 1
Preis 50 Pfennig . schuhwäscherei-c. PrerS i «vir. ^
des * Sfahl ’schen Veplags - Buchhandlung . 393b̂

M . Aabel ’s Passendes
Wchmchts-Scschkiid

für

JagdUebhaver
2 Füchse auf Stühlchen fitzend,
1 Rehkizzchen, 1 Dachs in Glas¬
kasten zu verkaufen. Näheres
2132 Karlstraße 44.

(Anrichten) Eine Sammlung rasch her.
der Speisen . zustellender warmepSpeisen

: Mit sein-lol. Abbildungenund genauem © elf Qttf £

Preis 3 Mark. Preis 1 Mark.
Regenshurg , erschienen in

Die noch vorräthigen
Heute Freitag

Grosses Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders und
Neffen, sprechen wir Allen aus Nah und Fern unfern
innigsten Dank aus.

Familie Kraft.
Rambach, den 19. December 1895.darunter sehr elegante Modelle, sowie

Mgmmäntel
werden

l  unter Einkaufspreis
abgegeben.

Emil Ritter,
Restaurateur.

Internationales Bureau
empfiehlt

Vermittlungen aller Art. — An- und Verkauf von Im¬
mobilien. — Er- und Vermiethung von Häusern -c. —
Geschafts-An- und Verkäufe. — Associationen und Aus¬
künfte. — Reiscbureau. — Placirung von Kapitalien. —
Commisfion- u. Jncasso. — Lotterie- u. Auctionsgcfchäft.
— Spedition von Reiseeffccten nach dem In « u. Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P , Pffadler & Co, , Saalgasse 16, I.

für Hemden, Jacken, Röcke rc.

per Meter 38 , 45 , 60 und 76 Pfg-

ZCeinricA Reicher,
1406 25 Langgasse 25.

Langgasse 30,
2142

Dahm &SeipelPrim Qualität«nglischlrdrr-Hosen
zu staunend billigen Preisen.

Englischleder am Stück sowie Reparaturen in meiner
eigenenSchneiderwerkstatt imHause werden billigst berechnet.

14 Nerostratze 14
961! iassascliränkel

&t$4WwW - verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und
ller Systeme und^gL bequemeZahlungs- 1schwarzes Pianino , sehr gut , zu der Hälfte des *
cdingungen von r5k<~-> Mark an. | schaffungspreises abzugeben Schützenhosstr . M

tzHnemann . Vcrantwortlichs 'Redaetion : Für den Politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redact'
» von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V . : A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die !

I Post bezogen vierteljührl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-Zeitungsiiste Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

i& aasmt

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Sspaltige Petitzeile oder deren Rmim Pf-,
sür auswärts IS Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts ui) Pf.

Expedition: Marktstraße Lö.
Percheneral-Auzeiger erscheint täglich

Sonntags in zwei Ausg»««»-
Telcphon -Anschlutz Nr . ISS.

General
Drei Freiberlage « : "

M « », »«,« N«1«rhattu »gs-Slalt , per Landwirt- , Mo»« ««» S ««»ar»tit.
per Hener«r.» »,«i,er »efiht »««

Nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «aflamsche« BUeneste Nachrichten

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.
Nr. 397; Freitag , den 20 . December 1895« X . Jahrgang.

ites glntt.

Die Tochter des Jliidiilimjä.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen-

72. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Frau Parker bleibt lauschend stehen. Dann lacht

ste hell auf.
„Na, was sagst Du jetzt, alter Faullenzer? Hebt

bas Deinen Muth noch nicht? Der verdammte Galgen¬
vogel da oben zerbricht unsere neuen Möbel —
hahahaha!*

Mit erneuter Anstrengung strebt sie vorwärts.
Schon bei der dritten Stufe versagen ihr die Füße den
Dienst. Sie stürzt zu Boden.

„Geh' hinaus und mach', daß er aufhört", kreischt
sie abermals, „Deine Füße sind nicht verkrüppelt—
oh — oh —"

Doch Parker steht, vor Furcht zitternd, regungs-
los da.

„Hülfe, Hülfe! . . . Polizei! Hülfe!" ertönt es
von oben.

Gleichzeitig klirrt eine Fensterscheibe und zersplittert
dem Straßenpflaster.
„Sie morden den Alten!" ruft Parker entsetzt.

zHülfel Hülfe!"
„Denkt nicht dran, Du Schafskopf! Der Alte macht

nur"solchen Skandal, um uns was am Zeuge zu flicken.
Vorwärts!"

Der Lärm nimmt zu. Deutlich hört man, wie ein
gefüllter Wasserkrug zum Fenster hinaus auf die Straße
fliegt, dann das Waschbecken und mehrere Gläser. Dabei
schreit und tobt der Alte oben, als müsse er sein Leben
vertheidigen.

Endlich hat Frau Parker die letzten Stufen er¬
klommen. Die Thür ist verschlosien. Mit einem Wuth«
schrei wirft sie sich gegen dieselbe. Vergebens— das
Schloß gibt nicht nach.

Parker steht noch immer auf der Treppe. Jetzt
Unterscheidet sein Ohr Stimmengewirr auf der Straße.

„Es kommen Leute, Molly!" murmelt er heiser.
Doch diese achtet nicht darauf. Mit verdoppelter

Wuth wirft sie sich gegen die Thür.
„Hülfe! Polizei! . . . Hülfe! Hülfe!" schreit und

jwf

^fi5HSBSi5H5HSiSH5H5ESa525H5a5HaSH5H5ESH5^
Sf Der K
g Wiesbadener Cj
k  Creneral - Anaeiger , a
ru Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
ffi mit U]
K —drei  Freibeilagen , +- *4— a
|ij erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben !}j

jede Nummer 12—42 Seiten stark. 8

ni Er bringt allein authentisch und zuerst von j
“j allen hiesigen Blättern j|m die amtl. Bekanntmachungen der Behörden,,
a die tägliche amtliche Fremdenliste,
ffl die täglichen Curhaus-Programme, lg
j-3 die Personalien des königl. Standesamts^
jjj etc. etc. H
Qj Bezugspreis : tS
K Täglich frei ins Haus gebracht

pro Monat nur 50  Pfg.
[J{ Neu hinzutretenden Abonnenten wird!
ffi das Blatt bis zum Schlüsse des Monats
jfl kostenfrei zugestellt . üj
^5HsasaszsHSEsasaHE5 eh  asasa&asasasasasasâ'

wimmert es von innen weiter. Dazwischen klirren Glas¬
scheiben, fallen schwere Möbelstücke zur Erde — ein
Höllenspektakel.

Jetzt gibt die Thür nach. Ein Arm wird sichtbar;
fünf lange, gekrümmte Finger greifen in das Haar der
vorwärts strebenden Frau und ziehen sie in das Zimmer
hinein. Dann schließt sich die Thür wieder.

Parker, der seiner Frau nicht zu folgen wagt, hört
erneutes Schreien und Toben . . . Plötzlich ein schriller
Angstschrei Mollys — ein dumpfer Fall — und Alles
ist still da drinnen.

Parker's Haare sträuben sich. Was ist pasiirt? Noch
immer verbietet ihm seine Feigheit, einzutreten.

Da vernimmt er abermals die Stimme seiner Frar^
Sie klingt schwach und angstvoll.

„Jack, Jack! Ein Licht! — Um Gotteswillen—
hilf mir !"_ _

An allen Gliedern zitternd öffnet er die Thür.
„Schnell, schnell— ein Licht!" wimmert Molly

„Ich kann mich nicht rühren. Er liegt auf mir. Und
was ist das hier? . . . Ich bin ganz naß !"

Parker tritt zögernd näher. Der Schein der Lampe
fällt direct auf die Gruppe an der Erde. Die Hünen¬
gestalt des Greises liegt quer über dem schmächtigen Körper
der Frau ; seine rechte Hand krallt sich fest in ihr auf¬
gelöstes Haar. Gesicht und Kleid der Frau Parker sind
über und über mit Blut bedeckt, welches langsam auf
den Teppich hinuntersickert.

„Molly, Molly! Hat er Dich gemordet?" ächzt Jack.
„Nein, nein. Nimm ihn weg von mir l Um Gottes

willen, nimm ihn weg!"
Er setzt die Lampe auf den Tisch und zieht den

Körper des alten Mannes bei den Füßen an die Erde.
Plötzlich stößt er einen Schrei des Entsetzens aus.
„Was ist? Was ist?" ächzt die Frau.
„Sieh — dorthin — Molly!"
Jsaakoff's Kopf ist zur Seite gesunken'; aus seiner

halb durchschnittenen Kehle fließt ein Blutstrom auf den
Boden herab.

„Du — Molly — Du ?" stöhnt Parker.
„Nein, er muß es selbst gethan haben, so wahr mir

Gott —"
Sie bricht ab. Auf der Treppe werden eilige

Schritte hörbar. Laute Stimmen rufen durcheinander. . -
Die Polizei dringt ins Haus ein.

XXXXIII.
Als Sir Edward von seiner Unterredung mit Xenia

nach Hause zurückkehrt, findet er seinen Sohn ungedul¬
dig im Zimmer auf und ab gehend. Manfred hat
die Nacht bei seinem Vater zugebracht und erwartet jetzt
in fieberhafter Erregung sein zukünftiges Schicksal.

„Nun, Vater?" ruft er athemlos.
„Sie willigt ein."
Wie vom Blitz getroffen steht Manfred da.
„Sie willigt ein?"
„Ich will Ihren Sohn erlösen!" das waren ihre

letzten Worte."
„Ich muß sie von ihren eigenen Lippen hören!"

ruft Jener außer sich.
„Bas sollst Du. Ich sah dies voraus und arran-

girte die Angelegenheit demgemäß. Heut Nachmittag ist
sie beschäftigt; dock erwartet sie uns Abends aegen

ems aller Welt.
— Eigenthümliche Erwägungen haben die Strafkammer

zu Ratibor in einem Proceß gegen den Pfarradministrator Juretzka
wegen Beschimp fung des Richterstandes  zu einem srei-
sprechenden Urtheil gelangen lassen. Dieselben ergeben sich aus den
Urtheilsgründen, in denen es heißt: „Wir hatten über eine Herab¬
würdigung des Richterstandeszu urthcilen, die mit einer Ueber-
hebung geschehen ist, wie sie in solchem Maße wohl noch niemals
vorgekommcn ist. Wir sind gottlob in der Lage, uns darüber
hinwegzusetzen; der Preußische Richterstand sicht haushoch über
solchen Angriffen. Der Schmutz fliegt auf den zurück, der ihn ge¬
worfen hat. Kein Richter hat es sür nöthig erachtet, Strafantrag
zu stellen. Der Stolz erhebt die Richter über solche Angriffe. Es
handelt sich heute um die Anwendung des § 131 desR.-Str .-G.-B.
Aber dieser Paragraph verlangt, daß derjenige, der erdichtete oder
entstellte Thatsachen öffentlich verbreitet, um Staatseinrichtungen
verächtlich zu machen, dies in Kenntniß davon thut, daß die That¬
sachen erdichtet oder entstellt sind. Der Gerichtshof hat aber aus
dem Inhalt des Artikels ersehen, daß der Angeklagte nicht die ge-
ringste Kenntniß von dem Gerichtswesen und den Gesetzen hat.
Er hat darauf losgeschrieben, wie ja viele darüber am leichtesten
schreiben, wovon sic nichts verstehen. Zugunsten des Angeklagten
ist angenommen worden, daß er nicht wußte, daß die erdichteten
Und entstellten Thatsachen, die er öffentlich verbreitet hat, erdichtet
Und entstellt waren. Es war daher auf Freisprechung zu erkennen."
v — Kleine Ursachen, grosse Wirkungen . Gelegentlich
des Jahrestages des Staatsstreichesdes Prinzen Louis Napoleon
erzählte der „Gaulois" folgende Anekdote: Dem Obersten Niol
war zur Zeit des Staatsstreiches das Commando über die Wache
des Palais Bourbon anvertraut. In der Nacht vom 1. zum 2.
December bemerkte der Major Meunier vom 42. Linien-Regiment,
das an diesem Tage das Bewachungs-Bataillon für das Palais
Bourbon zu stellen hatte, daß verdächtige Bewegungen zahlreicher
unbekannter Personen um den Palast herum stattfanden, und
sendete einen Feldwebel zu dem Obersten Niol, um ihn von seinen

Beobachtungen in Kenntniß zu setzen und ihn um Instruktionen
zu ersuchen. Der Feldwebel eilte, dem ihm gegebenen Befehle
folgend, in die Wohnung des Obersten und schellte. Bei dem
Läuten begann der Hund, der im Vorzimmer des Obersten schlief,
heftig zu bellen. Der Oberst, aus dem ersten Schlafe erwachend,
fuhr empor und rieb sich die Augen. Vergeblich suchte er den Hund
zum Schweigen zu bringen und rief: „Wer ist da?" Da seine
Rufe unbeamwortct blieben, entschloß er sich, aufzustchen, sich anzu¬
kleiden und zu öffnen. Er fand aber keinen Menschen an der
Thür und legte sich deshalb wieder zur Ruh, fest davon überzeugt,
daß sein Hund ohne irgend einen Anlaß gebellt hatte. In der
That aber hatte sich folgendes zugetragen: Das wüthcnde Bellen
des Hundes hatte das Läuten und auch die fragenden Rufe des
Obersten übertönt. Der Feldwebel glaubte daher, der Oberst sei
nicht in seiner Wohnung anwesend und eilte zum Major Meunier
zurück, um ihn von dem Mißerfolge seiner Sendung zu benach¬
richtigen. Um 6 Uhr in der Früh kam der Oberst Espinasse mit
seinem Regiment im Palais Bourbon an, stellte sich dem Obersten
Riol vor und forderte ihm den Degen ab, Niol als seinen Ge¬
fangenen erklärend. Wenn der Oberst Niol rechtzeitig durch den
von dem Major Meunier an ihn abgescndeten Feldwebel benach¬
richtigt worden wäre, so hätte er, seinen eigenen Erklärungen zu¬
folge, die er gegenüber seinem Schwiegersöhne dem General Derue,
abgegeben, von dem der „Gaulois" diese Anekdote erhalten hat,
einen Eilboten an den Präsidenten der Kammer,Dupin, abgesendct,
das Palais Bourbon in Vertheidigungszustandgesetztu. s. w.
Und auf diese Weise wäre das Kaiscrthum, das eben im Entstehen
begriffen war, nicdergehalten worden.

— Ei » literarischer Skandal macht in Paris viel von
sich reden. Vor Kurzem erschien von Pierre Lano ein Buch,
welches das intimste Leben der höchsten Gesellschaftskreise unter
dem zweiten Kaiserreiche schildert und Briefe veröffentlicht, welche
von jetzt noch lebenden Personen, darunter vielen Damen, die eine
große Rolle am Hofe Napoleons III . spielten, herrühren. Marquis
v. Massa hat die gerichtliche Verfolgung des Buches eingeleitet und
gestern wurde Lano durch einen Polizei-Kommissar vernommen.

Der Marquis v. Massa erklärte nämlich, daß die veröffentlichten
Briefe au ihn gerichtet und daß sie während des Krieges von
1870 bis 1871 auf seinem Schlosse aufbewahrt gewesen seien, daß
er aber nach seiner Rückkehr entdecken mußte, daß diese Briese
während der preußischen Okkupation gestohlen worden seien, sei es
durch Preußen (!) oder durch einen untreuen Diener. Nach 25
Jahren kommen nun diese Briefe, die einen privaten Charakter
hatten, in die Ocffcntlichkeit. Auf diese Weise sehen Damen der
großen Welt, welche heute Großmütter sind, ihr intimes Leben der
Neugierde preisgegeben und ihre Namen finden sich in dem Buche
neben den Namen der berüchtigten Lebedamen jener Zeit, wie
Madame Musard :md Cora Pearl. Aus diesem Grunde müsse er
verlangen, daß der Verkauf des Buches, welckes in den betreffenden
Kreisen Entrüstung hervorgerufcn habe, verboten werde.

— Amerikanischer Luxus . Der Buchhalter eines fashio-
nablen Modcwaarengeschäftcs in New-Iork theilte kürzlich einem
Reporter einige Zahlen mit, welche Aufschluß über den LuxuS
amerikanischer Damen geben. Er sagte: „Wir haben eine Kundin,
welche bei uns für sich und ihre Töchter jährlich für 50,000 Doll.
Waaren ei»kauft. Vierzig unserer Kundinnen geben für Kleidungs¬
stücke je 10,000 Doll, jährlich aus".

— Der vielgenannte Held des MordprocesseS von
Bourges , Marquis de NayvcS, soll nach einer Pariser Meldung
dort in geradezu trostlosen Verhältnissenleben. Er hat ein be¬
scheidenes Zimmcrchen ans dem Boulevard Clichy nnd trägt sich
mit der Absicht, sich um irgend eine Anstellung zu bewerben, die
ihn vor dem Verhungern schützt. Das große Vermögen seiner
Frau ist nämlich so sicher gestellt, daß der arme Marquis auch
nicht einen Pfennig davon erhalten kann. Die Marquise hat sich
in Rom niedergelassen.

— Der kluge Papa . Sohn : Vater, wie ist das, wenn
Einer ans lebenslänglich und ein Jahr verurtheilt ist? Er kann
doch nicht lebenslänglich sitzen und nachher noch ein Jahr ? Vater:
So klug ist das Gericht auch, dummer Junge ; das Jahr muß er
natürlich vorher absitzen! _ _ _
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Uhr . . . Jetzt laß uns zweites Frühstück nehmen! Die
Zeit ist ohnehin säst vorbei."

„Sie willigt ein! Sie willigt ein!"
Manfred murmelt cs beständig vor sich hin. Er

rührt keinen Bissen an, während sein Vater lebhaft dem
reichbesetzten Tisch zuspricht.

„Du siehst die Sache zu düster an", beginnt Letz¬
terer, den der tiefe Schmerz seine» Sohnes doch etwas
aus der Fassung bringt. „Deine Frau ist weder ein
Engel, noch «in Teufel, sondern eine außergewöhnlich
Auge und praktische junge Dame. Unter günstigen Ver¬
hältnissen hätte etwas Großes aus ihr werden können;
so ist sie ein Opfer unglücklicher Umstände. Sie hat
versucht, ihr und Dein Geschick günstig zu gestalten und
— sallirt. Jetzt sieht sie ein, daß aus einem ferneren
Zusammenleben für Euch Beide nur Unglück entsprießen
kann— und sie schlägt den vorgeschlagenen Weg ein,
um sich— vielleicht auch Dich— wieder aufzurichten.
Ist das so verwunderlich?"

„Wenn das wahr ist, so ist sie eine erbärmliche
Heuchlerin—*

„Bis zu einem gewissen Grad heucheln wir Alle.
Um geachtet und bewundert zu sein, heuchelte Deine
Frau Tugenden, die sie nicht besitzt. Jetzt hält sie dies
nicht mehr für nöthig. Herz und Gemüth fehlen ihr
vollständig. Dies mag Dir der Umstand beweisen, daß
sie augenblicklich— in der kritischsten Stunde ihres
Lebens— in einem Concert singt—"

„Ach, aber wie singt sie jetzt!" unterbricht Manfred
feinen Vater ungestüm. „Wenn Du sie gestern gehört
und gesehen hättest, wie sie zu meinen Füßen lag und
mich um Verzeihung anflehte! . . . Ach, Du kennst ihre
wahre Natur nicht!"

Sir Edward hüstelt. Ihm ist unbehaglich zu Muthe.
„Wir werden sehen, wer Recht hat — Du oder

ich!" sagt er nach einer Pause.

Gegen6 Uhr Abends eilen beide Herren die Treppe
zu Manfreds Wohnung hinauf. — Letzterer unruhig und
erregt. Sir Edward zufrieden und selbstbewußt, denn er
glaubt, seiner Sache sicher zu sein.

Vor dem Eingang zur Wohnung stehen wartend
Frau Holm und deren Nichte.

„Wir schellen schon über eine viertel Stunde ,
sagt die alte Dame ängstlich; „die gnädige Frau öffnet
nicht." t „

„Frau Skott wird noch nicht aus dem Concert zu¬
rückgekehrt sein", bemerkt Sir Edward ruhig.

„Die gnädige Frau hat nicht im Concert gesungen,
mein Herr. Sie sagte, sie würde nie wieder singen."

Tiefe Blässe überzieht Manfreds erregtes Antlitz.
„Mein Gott!" murmelt er, „was ist geschehen?"
Sir Edward nimmt den Schlüssel aus den zitternden

Händen seiner Sohnes und öffnet; doch ist seine Ruhe
diesmal keine ganz natürliche. Sollte er wirklich den
Charakter dieser Frau unrichtig beurtheilt haben? War
es Heldenmuth und nicht Eigennutz, der sie seinen
Wünschen gefügig machte? Wollte sie vielleicht gar Man.
fred durch einen heroischen Act der Selbstzerstörung von
ihrer Person befreien? . . . . . .

Noch ganz mit diesen Gedanken beschäftigt, zündet
er ein Licht an und durchschreitet sämmtliche Zimmer.
Manfred folgt ihm langsam— Todesangst im Herzen.

Alle Räume sind leer. Sir Edward athmet er¬
leichtert aus; e'm Lächeln der Befriedigung umspielt seine
Lippen.

„Sie wird bald wiederkommen", bemerkte er ge¬
lassen; „vielleicht hat sie einen kleinen Spaziergang ge-

Manfred schüttelt traurig den Kopf. An einer Thür
lehnend, deutet er resignirt auf ein kleines Fläschchen,
daß er soeben vom Boden aufgehoben hat. Zwar fehlt
nichts von dessen Inhalt ; doch immerhin beweist es zur
Genüge Xenias« edankengang. .

„Wo hast Du es gefunden?" fragt Ser Edward
betroffen.

„Hier am Boden.-
„Es kann hinuntergefallen sein.
„Nein. Ich bewahrte es stets gut auf — hier in

einem dieser Schubfächer." , ,,
Damit zicht er beide Laden zugleich heraus.
Als fein Blick aus Evelines Bild fällt, kommt es

wie eine plötzliche Erkenntniß über ihn. Er ahnt den
ganzen Gedankengang seines unglücklichen Weibes.

Kurz theilt er seinem Vater denselben mit und
schließt mit den Worten:

„Wir müffen Sie finden, meine arme Xenia— und
wenn ich selbst darüber zu Grunde gehen sollte!"

Seine Stimme klingt wieder fest. Mit der Er¬
kenntniß der unveränderten Liebe und Treue seines
Weibes ist jede Schlaffheit von ihm gewichen. Er weiß,
er bedarf jetzt seiner ganzen Energie. —

Sofort beginnen beide Herren ihre Nachforschungen.
(Fortsetzung folgt.)

Aus de ^ Umgegend.
— Lorsbach, 18. Dec. Am Montag Abend 10 Uhr starb

plötzlich unser Herr Pfarrer Minor  in Höchst,  wohin er sich zur
Beerdigung eines Freundes begeben hatte , an einem Hirnschlage.
Die Leich- wurde heute per Wagen nach hier verbracht und wird
Donnerstag Mittag 1 Uhr aus hiesigem Friedhofe die letzte Oiuhe

Weilbura, 18. Dec (Ergebniß der Zählung vom2. Dec.)
605 Haushaltungen . 81 einzeln lebend- Personen und zwar 1910
männliche (darunter 44 active Militärpcrsonen ) und 1768 weibliche
Personen . Im Jahre 1890 betrug die Einwohnerzahl 36o8 und zwar
1860 männliche und 1798 weibliche Personen ; mithin ist eine Zu¬
nahme von 29 Personen zu verzeichnen. . ,

X Hadamar , 18. Dec. In der letzten Stadtverordneten¬
sitzung wurde der Stadtverordnete Herr Franz Müller  hier zum
zweiten Beigeordneten  gewählt und diese Wahl auf die
Dauer von sechs Jahren durch den Herrn Regierungspräsidenten
bestätigt. - Das hiesige St . Josefshospital. gcle.det von Barm¬
herzigen Brüdern, wurde durch Zukauf einer umfangreichen Hos-
raite (Kaufpreis 8000 M.) vergrößert.

0 Driedorf , 18 . Dec. In dem nahen Mademuhlen
wurde vorige Woche versucht, dem Landmann Sch. den besten seiner
Ochsen, deren er sechs im Stalle hat , daraus zu stehlen. Sch. fand
eines Morgens , daß das werthvollste Thier reisefertig mit Stricken rc.
versehen war . Die Diebe müssen bei Ausführung ihres Planes
gestört worden sein und Sch . meint dadurch, daß nach Mitternacht
in seinem Hause Licht gemacht wurde , um nach einem unruhigen
Kinde zu sehen, wodurch die Diebe sich nicht mehr sicher fühlten.
Der geplant- Diebstahl wäre sonst wohl gelungen, zumal Sch . etwas
außerhalb des Dorfes wohnt und der betr . Stall fast dicht an der
Straße liegt. . ,

X Camp , 18 . Dec. Der 95er Herbst hat hier vielen Wmzern
reichen Segen gebracht und ist man mit dem Quantum recht zu¬
frieden. Einzelne Winzer ernteten 4 —5 Fuder und sind darunter
recht schöne Proben . — Der Ausbau des Weges Camp-Bornhofen
ist jetzt beendigt und macht die Straße einen sauberen, hübschen
Eindruck. Leider mußte auch mancher alte schattenspendendeNuß.
bäum , welcher mit der Zeit zu weit in den Weg gewachsen war,
gefällt werden. In der alten Chronik ist diese Straße erwähnt
wegen der herrlichen Nußbaumallee , so daß es an heißen Sommer¬
tagen ein wahres Vergnügen gewesen sein muß, im kühlen Schatten
dieser alten Bäume daher zu wandeln . Die neue Zeit muß anders
rechnen: wo ein Nußbaum steht, wachsen drei  Kirschbäume und
bringen einen viel höheren Ertrag . — Herr Weiland  hier beab¬
sichtigt eine Wagenverbindung zwischen Camp und Bornhosen für
die Sommermonate zu errichten mit Haltestellen an Camp Bahn¬
hof, Fähre , Hotel Kauth und Bornhofen . Der Preis der einfachen
Fahrt soll 10 Pf . betragen . . _ t m ^ ,

% Bacharach , 10. Dec. Die Seelenzahl der Stadt Bacharach
beträgt nach der letzten Volkszählung 4639.

Handel und Verkehr.
8 Limburg, 18. Dec. Rotber Weizen pro Malter 13,25

Mark . Weißer Weizen 13,00 M . Korn 9,25 Mk. Gerste 8,90M.
Hafer (alt) 0,00 Mark , (neu) 6,05 Mk. Butter 1 Kilo 2,00 Mk.
Eier 2 Stück 14 Pfg.

8 Montabaur » 17. Dec. Weizen (160 Pfd .) 13,50 Mark.
Korn 9 .50- 00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,00 bis 0,00 Mk. Hafer
(160 Pfd .) 6.00 Mk., bis 0,00 Mk. Kartofseln per Centner

0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1.40 Mk.
1,90 Mk. Butter per Psd . 1,10 Mk. Eier

zum Zeichnen und Malen , Ottilie Bondy spricht über Krankenpflege
und Joconde plaudert ganz prächtig an verschiedenen Stellen über
Allerlei Beschäftigungen . Möge auch dieser dritte Band zum
nahenden Feste manchem Backfischchen— xarclon jungen Dame,
dar gebracht werden. Wir könneli diese ebenso reichhaltige wie elegante
Bibliothek nur bestens empfchlcn! ^ _

» Tegnsr ' s „Frithjofö - Sage " erfährt durch I . D.
Sauerländer ' s  bekaimteil V e r l a g - Frankfurt a. M . eine
neue, in geschmackvollemBändchen sich zeigende Auslage.
Schriftstellerin und gewandte Dichterin Pauline Schanz
bearbeitete die altnordische Sage nach dein Schwedischen und traf
dieselbe das Versmaß des Originals ganz vorzüglich, so daß . es
eine Freude ist, die wundertönige prächtige Mär von König Ring
Frithjof und Jngcborg immer und immer wieder zu le,en. Es
giebt Dichtungen , deren man nie müde wird, die mit ihrem ewrg
jungen Zauber bannen . ^ .

* Aus Lutz ' s Romantischer Bibliothek (Verlag von
Robert  Lutz - Stuttgart 1894 ) liegt uns der erste Band vor,
eine englische romantische Erzählung von R . D . Blackmore:

Lorna Scene " . (Nach der 36 . Anflagc bearbeitet von
M arg . I acob  i .) In einfach schlichtem Erzählerton behandelt
der Verfasser einen dankbaren Stoff . Die siebenundzwanzig Capüel
bieten eine Fülle des Interessanten und Lesenswerthen. Mit
Spannung entwickelt sich eine Action ans der anderen und über
dem ganzen waltet — die Bearbeiterin verstand dies sehr gut zu
markiren — jener eigene Ton englischer Erzählerkunst. Dies Werk sei
edem Freund wirklich gediegener Schreibart sehr empfohlen. W . 0,

1,70 Mk. bis
Heu (100 Pld .)
2 Stück 17 Pfg. --

Weihnachts -Litteratur.
* Ans fünfzig Jahren » nenntL. Passarge einen um

fangreichen Band Gedichte. Passarge ist eine warmblütige,
empfindende. Dichternatur , frei von jeder naturalistischen Beweg
ung und durch seine Weisen und Lieder geht ein Hauch echter
weihevoller Poesie. Umgekünstelt ist seine Lyrik, gehaltvoll seine
Distichen, tief und innerlich di- Fantasie , farbenprächtig die Schilde¬
rung landschaftlicher Schönheiten . Der Verfasser bat in diesem
Bändchen -in M -moirenschatz für sich geschaffen und ein lesbares
kunstgerechtes Poesiebuch seinen Lesern. Von der geistreichen
Schriftstellerin Bertha von Suttner  erschien „Phantasiccn
über de» Gotha". In diesem zierlich ausgestattcten Büchlein
bespricht die durch ihre Schriften berühmte Autorin ein genealogisches
Gotha -Taschenbuch aus 1876 . Geschickt anknüpsend an die
dynastischen Genealogien läßt sie bald dramatische, bald novellistiscqe
Scenen und Episoden mir individuellen Zügen vorbeidefii,ren.
Sie gibt eine große Reihe in vornehmem Style ge¬
schriebene Lebensverbältniffe und werden alle Anhänger der
vielgelesenen Schriftstellerin das neueste Product ihrer Muse bei¬
fällig aufnehmen . Ein unterhaltendes Büchlein im trauten Familien,
kreise ist ferner „Doctor Spätzleins Weihuachtsnüsse"
100 lustige Räthscl von Rudolf Sperling.  In launigen,
allerliebsten Versen fordert Doctor Spätzlein seine scharfsinnige Ge.
meinde zum Rathen auf , und eine nöthige Dosis -Humor fehlt dem
freundlich dreinschauende Büchlein auch nicht. Hoffentlich ftwgen
auch diese 100 Nüsse zum Knacken bei Lebkuchen und Confect
unterm Christbaum und ergötzen sich recht viele junge Leutchen
Knacken derselben. Der Verlag von Levy und Müller-
Stuttgart  bringt den dritten Band der rasch sich verbreitenden
Mädchen-Bibliothek Freia. Die Herausgeberin Helene
Stökl war wieder sehr bedacht, ausgewählte formvollendeteOriginal-
Beiträge zu bieten. Wir finden da die liebenswürdige Heraus¬
geberin selbst mit einigen allerliebsten Erzählungen , ferner G.

!Eichinger, Elise Polko, Bertha von Suttner , Hedwig Ernst , Gcchriele
!von Stenzinger u . A. Sophie von Adelung giebt allerlei Werke-

Wir machen auch an dieser Stelle auf die unseren Leiern
gebotenen Weihnachtsprämien : Lackowitz , „Der kleine
Brehm " und Samter , „Buch der Erfindung - n und
die Deutsch - Klassiker - Bibliothek von Rudolf
von Gottschall  aufmerksam . Wir bemerken, das wir das
alleinige Berkaussrecht dieser gediegenen Geschenkwerke für den
hiesigen Platz erworben haben und die beiden erstgenannten
Werke unseren Lesern zum Vorzugspreis  e v o n I e
Mk . 4 .— statt des bisherigen Ladenpreises von je Mk. 10.—,
das Letztere für den unerreicht billigen Preis von 12 Mark
liefern. Sämmtliche drei Werke eignen sich vortrefflich zu
Geschenken für Jung und Alt und zählen nach Inhalt und
Ausstattung zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch.
Der großen Nachfrage wegen bitten wir möglichst srühzeitig
zu bestellen.

„Dev Kleine Brehm"
herausgcgeben von W. Lackowitz, 944 Seiten stark, mit 345
Abbildungen , ist nicht etwa ein Auszug aus „Brehm 's Thier¬
leben" , sondern ein selbstständiges Geistesprodukt des Ver¬
fassers. Derselbe hat den Namen Brehm als Schlagwort ge¬
wählt , um damit anzudeuten , daß das vorliegende Werk „Der
kleine Brebm " in der für die naturgeschichtlicheDarstellungs¬
weise gewissermaßen typisch gewordenen Form Brehm 's ge-
schrieben ist. In diesem Stile des Meisters der Thicrkunde,
bietet „Der kleine Brehm " nicht ein trockenes Lehrbuchs
sondern eine fesselnde und unterhaltende Lektüre. Nicht Jeder
hat in unserer anspruchsvollen Zeit das Geld übrig für diy
großen, allzu sehr in . die Details gehenden Werke eines,
Cuvier , eines Humboldt, eines Brehm , und die Billigkeit ist
auch einer der Ansprüche, den Jeder an die Wissenschaft und
die sie behandelnden Bücher zu stellen berechtigt ist.

„Das Buch der Erfindungen"
ist h-rausgegeben von Dr . Heinrich Samter unter Mitwirkung
von Reqierungsrath Geitel, Dr . Kalckhoff, Dr . Lubarsch,
Dr . Mato , Director Speer , Dr . Stadthagen , Dr . Weitz und
Astronom Witt , 1027 Seiten stark, mit 534 Illustrationen.
Dies Werk giebt dem Leser in populärer Darstellungswelse
ein umfassendes Bild aus dem gewaltigen Reich der Erfindungen
auf allen Gebieten der modernen Wissenschaft und Technik.
Für Jung und und Alt ist dies prächtige Werk, das nicht nur
nnc belehrende, sondern auch eine mächtig fesselnde Lectüre
bietet, als ein wahrer Schatz zu bezeichnen, der in knapper
Form das enthält , was man sonst in bändereichen, kostspieligen
Werken zerstreut findet.

..Die deutsche Klassiker-Bibliothek,"
herausgeqeben von Rudolf von Gottschall,  dessen Name
für die Vortrefflichkeit des Werkes bürgt , bildet in ihrer vor-
züglichen Auswahl der acht Werke von Göthe,  Schiller,
Lessing , Körner , Kleist , Hauff , Lenau und Heine
einen höchst werthvollen und gediegenen Familienschatz, der
jedem Hause, jeder Bibliothek zur Zierde gereicht. Dem nicht
weniger als 5259 Seiten umfaffendrn Text sind auch die
Porträts sammtlicher Dichter auf Kupferdruckpapier und aus¬
führliche Biographien derselben beigefügt. Der weltbekannte
Name des Herausgebers Rudolf von Gottschall  überhebt
uns jeder weiteren Anpreisung der deutschen Klassiker-Bibliothek,
die nicht etwa aus einzelnen Bändchen der Dichter besteht,
sondern die anerkannt beste Auswahl ans ihren Gesammt-
werken  umfaßt , und Alles darbietet, was den gebildeten
Mann interessiren kann. Der billige Preis von 12 Mark dafür
ist ein bisher nie dagewesener.

Dir Expedition
des „Mesvaöener General-Nnreigers".

Da « renommirte Spielwaaren - und Puppen -Lager
von

Heinrich Laoten
befindet sieb UäreU &tl ®» S &e 2 9 Ecke der Häfnergasse.

Um Verwechselungen, vsrruberrgen, bitte genau auf die Hans-Unmmer
Eckhaus x« achte«.
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Aunder-Mikroskop,
wtlches in dir ChicagoerWiltauSstellungdie !
größte Sensation erregte, wird jetzt von mir 1
zu dem staunend billigen Preis von mirMk. MO
an Jedermann zum Versandt gebracht. ,

Borzüge dieses Wunder -Mikroskops sind, I
baß man jeden Gegenstand coiosjnl vcr- !
große« sehen lann , daher Ltaudctome und
für das Auge unsichtbare Thiere, wie Mai-
käfer so groß sind.

sitir Schule «nd KauS unintbehrlich , so
wohl sür den Unterricht der Botanik und
Zoologie, als auch zur Untersuchung aller
Nahrungsmittel aul Beriillschung. Nament¬
lich haben inl -ot-r Zeit schiidlich- Bakterien
durch Genuß verdorbenen Fleisches. KaseS
-c., den Tod eines Menschen hcrdeigefllhrt.
Die im Wasser lebenden Insusioiisthierchrn,
welche mit bloßem Auge nicht sichtbar sind,
sieht man lustig umbcrschwimmen.

»ußerdetn ist das Jnst ument mit einer
Louße sür Kurzsichtige , um Lesen der
kleinsten Schrlst versehen,

«ersandt g-g, Rachn. od, VorauSsenbung. ^
Vbtiiche Berjaudi .Alith S . « »» men.

Berlin O., Tchilltttgstr. 12.
lSIachdrück

Taschen.
Mg ^rnt-Äppgrati„mr

j wird, um denselben immer mehr
bekannt zu mgchen, von heute

j an für nur

Mk . %-
pro Stück an Jedermann ver¬
sandt. Mit diesem Apparat kann
man jedes beliebigcObjekt Natur-

I getreu und in richtiger Persxek,
| tive mH) Dimension momentan
: aufuehmen.
| ES ist dieser Apparat ein au-
t genehmer Zeitvertreib und ganz
I vorzüglich im Hause, im Freien
I und für Ncisendc, indem man

in ganz kurzer Zeit die!« Bilder
versertigen kann, um dieselben
in steter Erinnerung zu behalten.

Genaue Gebrauchsanweisung
I nebst Utenfilien wird jedem Ap-
l parat beigegeben.

Nicht.'ono. Zurücknahme.
Opdijche« bth. S . Komm»«,

Berim o ., SchRmgstr. '
vernoten.j

12.

Tabaks-Pseisen
Rieh. Berek’s Sanit.-Pfeifen

Cigarrensplhen
ächte Wiener-Meerschaum- und Bernstein-Waaren,

Hpazirrstöcke
in reicher Auswahl,

Cigarren «nd Cigaretten
in cleg. Packg.

empfiehlt in großartiger Auswahl zu herab¬
gesetzten Preisen. 2114

W . Marth,
Drechsler.

Neuaasse 17 . nahe der Marktstraße,

i

la.
Mhklltit.KSrsü,

Stein>i°h>ki-§rikk>!i fit PorMn -Ntst«.
sowie alle anderen Sorten

Kohlen mid Kreumtenckk»
empfiehlt zu den billigsten Preisen

1365

ZN passende«
Weihnachts-Geschenken

empfiehlt das
Kotb-, Bote«n.Sürsnnwa,*t8n-S»soh»ft

Willi fit junge««> alte 8hk« i»»kr!^
Kein praktischeres -*>»

Weihnachts -Geschenk
dürste es geben, als das im Perlage der Straßburger

— Druckerei und Berlagsanstalt erschienene, durch jede
[y Buchhandlungzu beziehende

von

lung zu beziehende
&usfi;aum4keoiet

Dasselbe
von

,ibt in
B Kiarent.
fesselndem Plauderrone eine Fülle

ll!

Karl W14tl ©h,Michelsberg7
Ecke Gemeindebadgäßchen.

Korbsessel Uahständernnd Kandarveitskorbe,
Blumentische tu -Ständer . Klnmen - « Wa « d-
körbe, Papierkörbe « . Wäschepnff«, Markt¬
körbe « . Taschen, Servier - n. Flaschenkorbe.
Wasch, « nd R-isekörbe. Damen - « nd Strick-
Körbchen. Theelöffel - u Schlüsselkörbe. Messer-.
Fantaste - « . Kurnskörbe , Pnppen - « . Kinder-
stntzle, Pnppengarnitnren «nd Puppen-
mase « . Kervierbretter «nd Gemürrschranke.
Salr - «nd Mrhlfässer , Waschruber « . Kütten.
Kolrmaaren « - Spahnkörbe zum Brennen und
Malen. Ferner alle Sorten Schwämme « . Fenster¬
leder . Zahn - und Haarbürsten , Kleider - und
Wichsbürsten , Besen und Borstenwaare « ,
schöne Bürstengarnituren , Kämme , ächte
Schildplatt und Hornnadeln , Aufsteck- «nd

--- , „I - T„l|t Seitenkämmen , Reif und Puppenkämme in
gEÜHiSigEiKEäägS K größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst in Korb- und
Küferwaaren. *o31

bä  nützlicher RathsHläge. Aus der stattlichen Zahl von Kapiteln
IN seien nur die folgenden hervorgehobcn: Ueber das Anrichten,
NI Kunst- und Schaugerichte, über den Braten, über die
Wm Bouillon, Beigerichte, Beschaffenheitder Speisekammer, ein
IN Kapitel über das Einmachen, über die Wintervorräthe, die
IN Heizung, den Wäscheschrank, das Scheuerfestu s. f.
n Das schöne Werk, das in Prachteinbandnur 3 M
lU kostet, wird dem aufmerksamen Ehemann, der die Gattin

tU
damit überrascht, auch über die Festtage hinaus angenehm
Stunden bringen. 381b

Aus unserem großen antiquarischen
Lager empfehlen wir:

8. Schneider (Geh. Hofrathu. Vorleser Kaisers Wilhelm's I.).
Ans dem Leben Kaiser Wilhelms 1840 —1873 mit
dem Bildniß des Kaisers und einem Autogramm, 3 elegante

Ganzleinenbände, Statt 33 M , nur 8 M.
Jäger , Weltgeschichte,2,Aust, in4 elegant.Ganzleinenbändcn

gebunden. Statt 40 M . nur 34 M.
Generalstäbswerk. Krieg 1870/71 mit allen Karten und

Plänen, vollständig in 8 Bänden elegant gebunden.
Statt 433 .50 M . nur « 8 M . 2013

Moritz & Münzel,
itfteJet AMelm- u- aa.nnusft r.

y 24 Michelsberg 24,
Äh vis-ä-vis der Synagoge:

¥ Großer Weihnachts-
5 Ausverkauf

von

Herren- und Kngben-Gardersben
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

IHerren-Ueberzieher . von 10 Mk. u. höher.
!Herren-Felerine-Mäntel „ 14 „ „ „
Herren-^nziige . . . „ 16 „ „ „
Herren-loppen . . . „ ? „ „ „
Knaben-Anzüge - » » 6 ,, „ ,,

iKnaben-Uebermher . ,, 4 „ „ „
I sowie einzelne Hosen, Westen, Saccos,Jagdwesten,

wollene Hemdenu. s. >v.
Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet

Hochachtungsvoll

|H . Martin , Mchisbkrz 24.
vis-ä-vis der Synagoge.

Aechlê etersöurger
Gummischuhe, ^ elz- und

Schneessiefel
für Herren, Damen und Kinder, sowie echt englische

Regenmäntel und Regenröcke
für Damen und Herren aus den besten Stoffen in
den elegantesten Fa^ons.

Diese empfichit wegen vorgerückter Saeson
jti wesentlich reduzirte « Preisen

Ä . T 1 st | j , Gummifabrikate,
2077 Taunusstraße 2b. (Hotel Block.)

Ah  sr- Kiilpp,
Hellmundstraße 41 .

Drucksachen aller Art
liefert elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
stcbnegeldsrger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

r
Für nnr
5 Hk.

(mit einer
großen Glocke
70 Pf . mehr)
versende gegeni

Nachnahme meine
allseitig anerkannte

— - —  beste Coneert - Zieh - Harmonika
..Triumph " 35 cm hoch mit 10 Tasten, 2 Registern, »wei
Doppelbälaen mit tiefen Falten (daher sehr weit ausziehbar ),
2 Zuhältern und 75 brillanten Nickclbeschlägen, 2 Doppelbassen,
20 Doppclstimmen , offener Llaviatur mit breitem Nickelstab umlegt.
Schöriger wundervoll tönender Musik. Stimmen aus bestemM-t-rml
aearbeitet. Die Harmonika ist prachtvoll verziert und hat hoch-
elegantes Aussehen. Jede Balgsaltenccke ist noch m,t emem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich.

Ein hochfeines Instrument mit 3 Registern UNd 3chörigkr
prachtvoller Orgelmusik kostet bei nur nur M. 8.- , Selbsterlern,
schule„Triumph", nach welcher matt sofort sprelen kann, lege gratis
bei. Verpackung berechne nicht. Porto 80 Psg.

Herr Carl Schell in Reetz schreibt: „Gesandte Harmonika findet
überall Beifall . Alle Leute wundern sich, daß Sie -m solches
«rackitwerk für 5 Mark verkaufen. Bel uns kostet selbiges
mindeswns 12 Mark. Senden Sie noch2 Stück von derselben
'So " e" Wer also sür sein Geld ein wirklich gutes , tadel¬
loses Instrument haben will, bestelle daher nur beim leistungS.
fähigen Musik-Exporthausc von

Willi . MQcliler , Nenenrade .(Wests.)
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Risiko, 351b

Schi-MW
Spielrverlre

anerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldose«
Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser, Cigarrenstmlder,
Photoaraphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief-
beschweret-, Blumenvascn, Cigarrenetms, ArbeitStlschchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Bierglüser, Dessertteller, Stuhle u. f. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste und Box-
züglichste, besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

l  H.Heller in Bern(Sdpii).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrier

Preislisten sende franco. - , . 344 ,
28 goldene nnd silberne Mrd aill/st  und TiplomI

m

a Flacon Mk. 1 — in Wiesbadend. Fr. Thiimme|t
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse lg.
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und
Alters -Bersicherungs -GesellschaftinHamburg.
Bezirks -Direktion : llmn . Brfitz * 8 )0llzersir >24, Wiesbaden

Dr . Haarmanns

Kohlen
iilligster und bester Hausbrand, em pfiehlt,  in stets frischen BezügenFritz Walter,

Hirscharabc» 18 a , zmiächft (?rtc
6845* Römerberg nnd Webergasse.

Mit Möbelwagen und
Feder
rollen

W
über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

und Kochen .
Der Köstlichste Wohlgefchirmck!

Feinre und ausgiebiger als Vanille-Schoten, dabei gänzlich frei von
den nervencrreaenden Bestandtthcilen derselben. In Speisen und
Getränken sofort löslich, verleiht cs selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punsch -e. den feinsten Wohl-
gcschniack. Kochreccpte gratis . N »»r acht mit Schutzmarkr
nnd Firma von Haarmann nnd Reimer m Holznnnden-
Päckchen 25 Pfg. ; 5 Päckchen1 Mark ; sowie
kilsu ! Haarmann nnd Rermer 's Ks » I

Yaniiliiter HLestreu-Zncker
in Dosen̂ ü 50 Pfg. Zu haben in Wiesbaden bei
Peter Qnint , F Strasburger Nachf.,
A. Berlins . Julius Steffelbauer,
Franz Blank. Eduard Weygandt,
C W . Leber, W . Stauch.
Th, Hendrich. Georg Stamm,
L. Henninger, Peter Gnders , Ecked.Michels¬

bergs und Schwalbacherstraßc.
General-Depot : Max Eib in Dresden . 356b
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UxrWkO
29 E. Bücking, MaWraßk

29. Wiltliche ßrflaruna!
Uhren -, Gold - n . iilherwaaren -Handlnng;

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
Grösste Auswahl , — Billigste Preise.

jfn unsere iteserf
buh

u.Im unfern Lesern die Anschaffung gediegener Kncher ;« billigen Preisen nach
Möglichkeit zu erleichtern, haben wir mit einer Berliner Vcrlagsanstalt ein Abkommen getroffen,
welches uns in den Stand setzt, eine vollständige Kiasstber -KibliotheK , nämlich:

8  KlMlrer für 12  Mb . -
abzugeben.

x

Die Deutsche NaMer-Mliothck,
herausgegeben von

JJtäT Rudolf von Gotischall,
bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von:

Goethe > Kleist
Schiller Hauff
Lessing Lenau
Körner ^7 Heine

Zusammen 5259 Seiten Text. JEWV

Dir Deutsche KloMrr -KibUothek
enthält» IIss Wissens ' und Lesenswepthe unserer Klassiker und außerdem als
werthvolle Beigaben:

Portraits der 8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben,
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

28ir liefern zur „Deutschen Klassiker-Bibliothek" auch ein elegant geschnitztes

K
W
I

5 Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat, um unliebsamen
Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten
Porträtmaler enthoben zu sein und nur , nm dieselben

w  weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit « ud
™ nur bis auf Widerruf beschlossen, aus jeglichen Nutzen
■t®  oder Gewinn zu verzichten,
rffil Wir liefern

@ für nur 13 Mark ©
als kaum der Hälfte des Werthes der bloßen Herstellungskosten

em ilortot in ltßensotö|e
(Krnllbild)

in prachtvollem , elegantem , Schwarz-
Gold -Barockrahmen ^

deffen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist' £
Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt ^

seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister, oder anderer
theuerer , selbst längst verstorbener Verwandte , der Freunde
machen zu lassen, hat blos die betreffende Pohotographie
gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und er¬
hält in 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs
Höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zumPorträt wird znmSelbstkostenpreiseberechnet.
Bestellungen mit Beischlnß der Photographie , welche mit

dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird , werden
nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen Post¬
verschluß (Nachnahme) oder vorheriger Einsendung des
Betrages entgegengenommen von der

Popträt - Kunst - Anstalt
„Kosmos"

Wie « . Marrahttferstrntze 11« .
Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und

naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie
geleistet.

Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungsschrerben
legen zur öffentlichen Einsicht für Jedermann aus.

Weihnachtsaufträge werden «och 6 Tage vor
Weihnachten ausgeführt. 378

SB
W
SB.
SB'K
SB
K

SB
ASB
W
SB
WSBi
I
SB
SB

o

”0

"O
-s
cv
co
M
CD

CD
CQ
CD

arft,»üchergesiell für Z
welches das Ganze auch zu einem reizenden Zimmerschmnck macht.
1 \ ' geschieht unsererseits franko gegen Voreinsendung oder Nachnahme
2/16 iJlTltHllUUl ] des Betrages von Mark 12.— resp. Mark 15 .— und empfehlen wir
unseren geehrten Lesern, von dem günstigen Anerbieten recht zahlreich Gebrauch zu machen.

fapcliitiim dk» „WikSbadnek Ktmil-Aiiseigtr»".
26 Marktftratzc 26. _

Tchöchs WchiliW-,GebiirtsW-l>i>trGrlege«heitsgtschei>k.
reitig bestallet stlst, bei siebter Rosmastl, ilec billigste ilechauf non Cffriftdaum-Schmuck

in Glas, Lametta, Papiermache etc., Christl»aum-Keleuch1«ngshörper,i« lmatrn
Glas- (Ueuetianischerr) oder Gelatine-Ampel« (größte Nensteiten), Engelshaar,

Vaumschnee, Triumph-Guirlanden, Cichterhalter etc. etc. 2023
LLSL Wiesbadener Aaßnen-Aabrik 19

?,
i
CY5
5*3

N
SB
SB

*
3rjSH

N
SBr4
SB

k
SB
rS1
SB

Eröffnung.
Caf6-Restaurant Baumann.

(ehemals : Caf4 Holland)
Schillerplatz.

Sonntag , den 15. Dec . 1895.
WM von icMem MyrMi Bier,

hell und dunkel
gflgy  per Krag 12 Pfg . "WA

Caf<5, Thee , Cacao, Chocolade , Grogg,
Punsch etc.

Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit.
Nur prima reine Weine.

2067

Es empfiehlt sich bestens

Max Haumann.

K Christbaumschmuck.
"Wcihnchtsmrkt.
^ Meinen werthen Kunden , sowie einem PP. Publikum
^ von Wiesbaden und Umgegend zur gefäll. Nachricht, daß

ich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt wieder mit einer
Sendung künstlicher

F Giaswaaren,
HÄ(Christbaumschmuck), eingetroffen bin. Bemerke, daß
M mein Lager nur aus Neuheiten besteht und werden dieselbenzu Fabrikpreisen abgegeben.
M Meine Bude befindet sich hinterm Rathhaus unterste

M Reihe gegenüber dem mittleren Durchgane; außerdemerkenntlich an der Firma Bude Nr . 30 . 2107
Hochachtungsvoll

Wilhelm Urban.
M

s<

s
s

i
a

19

Weiß-unii RMieeim,
. garantirt rein , per Flasche von 60 Pfg. an.
12055J . Huber , WGrK 12.
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Ais passende

empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cigarren eigener Fabrikation,
von IHk. 2 .50  bis Mk . 15.— pro Hundert , ferner

Importen , sowie rassische , and türkische Cigarretten
1713 in eleganten Weihnachtspaekungen.

Fabrik-Niederlage: Bj jÄiiaiB» MWE  D M CF Fabrik-Niederlage:

fl. rktstr. 26, LOUIS iniOI¥T | Marktstr. 26.
fKf 8 Bitte aenau auf M ® . SS zu achten . IPf^

>Z Bärenstraße Großer Weihnachts Ausverkauf Bärenstraße I
, « ' _ 'in -

Damen-Konfection
' u zu bedeutend ermäßigten Preisen.
^ Ktoff -Iaqnrtts von 8Mk . an. Seiden -Vlüsch-Iaqnetts vons

J * und Kragen mit und ohne Wattirung von 18  Mk . an. Keiden-Vl . - . _)r*§-von 40 Mk.an.Abend-Mäntel mit und ohne Wattirung von AS Mk.an.Regen-Paletots« n«d Cape -Mäntel von. 14 Mk . an. Costüme, Klausen « . Morgenrocke zu allen Preisen. 5 , (
S Ein großer Posten Golfeapes , Durchschnittspreis 18 Mk . 2

'§ Bärenstraße
. s.

| Gegenstände von voriger Saison zu jedem annehmbaren Preise. ^

Marti » Wiegand,
Kitte meine Schaufenster x« beachte« .

Bärenstraße
S.

Aster LtbeMMermBuk
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Versicherungsbestand am 1. Sept . 1895 : 685 '/» Millionen Mark. Ansgezahltei
Versicherungssumme seit 1829 : 276 '/» Millionen Mark.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Miilil ? Krnsenstraße 43.

■ General -Agent der
Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien Gesellschaft in Köln,

Anfall-, Reise-, Haftpüichi- und Glas-Verflcherung
mit und ohne Prämienrückgewähr.

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: rennr ATulot , Bleichstr. 24,
md Ernst Heerlein , Neugasse 7a, Entresol._

C . Messamer,
Tri T»TY| O kl pY»

Kirchgaffe 31, Ecke der Friedrichstr
empfiehlt zu

UMNtzUzchNÄM«
sein neu assortirtes Lager in

— Taschenuhren, Regulateuren, Haus- und
sonstige Uhren, Ketten aller Art, Musikwerken als:
Eymphonion, Polyphon, Mignon, Ariston in größter

Auswahl zu billigsten Preisen.
3 BV Schweizer Musikwerke werden zu jedem >

Wnehmbaren Gebote ausverkauft. 19301«

Jerirra Dgg“ r<* JusrendJioh
cts istS

ILeipzig, ®wl5 a**« a j
i “ wie darch “ ! rJct BiJ
ffiandloag; ^0t*e Buch- l

1AAA  Briefmarken, ca.180
1UUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  265b

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen
auf dem Lande. Näheres in der
Expcd. ds . Blattes . 879

ältere» sowie
JüngerenMännern

wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr . Müller über das

(Q/feitwi and

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briennarken . G
Eduard Bendt , Braunschwelg

ßxt 'fca-3an &'
Qz&hzKzw Me/zz&n -uh 3 2 )omm

czyafiewst  cw , Bay>  icft

&wd -ten - a -m

8. Satvircti/ 1896 czö̂ ^nc. <2Ut-
'Htc /C9unc[ /etv cz ^ &'tzvL JC &Z'iHC iyiyi-  ;

<Aza$$&22 pazt.

ciloT>.
Satt * - wnd  tÄn -stcn -tbs 'leftrsr.

Taschenuhren,
Regulateure,

Wanduhren,
Pendulen etc.

neue schöne Sachen
in größter Auswahl,

gediegene Fabrikate
in alllen Preislage « bei

Kg.Otto Bus,
Wucher, -u»

Mühlgasse 4.

AorzügtilKes WetlikiullisgeslKenK \uy
GesMlNtell und zar Frerule.

1 Kiste Wein CJ>

beliebig sortien

—von  6 Flaschen an - ^
mit

Uortwei», Syerry,
Madeira etc. 2055

W. Nicodemus&Go.,
MeinsroMarrdluns,

Adelheidstrasse 21, Wiesbaden.

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohe« preise«:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|rar - Auf Bestellung komme ins Haus.Jacob Fwhrs Goldgaffe 15.

B. Bubergr, ^
BW&oöhaUe neben der Hauptpcut.

Grosse Auswahl
in

'GfvvfvcyiBe-n- a?̂ t<x-n&&/Yiu . cta.t 'tn&fV»
ff. Blumenbindereien.

Bärenstraße 6.
Großer

Mrihnchts-Aiismims
uull  reizenden Weihnachts *Präsent - Artikeln als
Spielwaaren und Nippsachen, sowie in Luxus-, Glas-
Holz-, Wiener Meerschaum-, Bijouterie - w. Galanterie,
Waarcn. Sehr günstige Gelegenheit zum billigsten Bezug guter
und schöner Weihnachts-Geschenke. Vereine mache noch ganz be¬
sonders hierauf aufmerksam. 2082A. Weller-Koenen.

HerrenSlnzüge , Havelocks . Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher , gebraucht und ne« , in
größter Auswahl, sowie alle Arte »» Schuhwaare«

zu den billigsten Preisen.

P. Schneider,
Michelsberg 16 ». Hochstätte 31.

IVB. Reparaturen gut und billigst. 1360

von

Me
gebrauchte Sacht » , Möbel , Gold , Silber
Kleider, Schuhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 17o5

K. Ney , Helenenstrasse 4.

Hlr  Pffaff-
Nähmaschinen.

Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
so viele Borziige und Verbeffernngen auf wie
die Pfaff-Näbmaschinen, Aber auch keine andere Nah¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaff-Nähmaschine,
welche aus den besten Rohstoffen hergestellt wird und
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter : Karl Kreidel , Mechaniker,
42  Webergasse Wiesbaden ! Webergasse 42 .

1463



Seite 6. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 20. December 1895. Nr. 297.

Schmalz.
Mehl.

garant. rein, Per Pfund 50 Pf

feinst für Confect, per Pfund 24 Pf ..

Kuchen 16- 20
neue, per Pfd. 80 u. 90 Pf .,^JlUlllJLliLs°wie gerieben, sowie sämmtl.
Kackartikel bester Qualität

empfiehlt billigst
»L Hanb,

ZMHltzaffe 13, Ecke der Häfnergaffe.

869

KrmN'KtMt mit mimdremibattm Ztkiil-
dchl pisst für jede Nklrolrmlmpt.

Vortheile.
1. DaS Dochtabfchneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
2. Höchste Leuchtkraft, ruhige weihe Flamme.
3. Jede Explosionsgefahr ist ausgeschloffen, da Dochtabfällc-

Schmutz und Kohlentheile sich im Innern des Brenners,
nicht mehr ansammelN können.

4.  Erfparniß von 20°/, Petroleum gegenüberd̂ m früheren
Baumwolldocht.

Das zu diesem Brenner speciell nach patentirtcm Verfahren
hergestellte Oel — KrvNenöl — welches nur einzig und allein
für den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
noch nie in den Handel gebracht würde.

Haupt-Depot der Brenner beiNicolai Kölsch
36

per Liter in
Wiesbaden, Friedrichstraße

Haupt-Depot des Kronenöls zu 32 Pfg.
5-Ater -Kannen.

A. Schirg , liaohf. C. Hertz,
Wiesbaden, Schillerplatz. 1914

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W* Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.

Krrmlich.
Abfallholz ptt Cik. M. 1.20,
Anzündeholz „ „ „ 2.20.

frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84. * ©AÜ

Die Professor Gärtner’sche Fettmilch
hergestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr , Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso
«»entbehrlich für Blutarme, für Magen-, Nieren-
und Zuckerkranke. 729

! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt ,!
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Dampfmolkerei u»d Sterilisir - Anstalt
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße10. — Telephon 307.

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen „ „
Hängelampen„ „

Backformen , Haus - u. Küchen-Geräthen , Blech -, Lackir-
und Emaillir Waaren in nur bester Qualität zu den be¬
kannt billigsten Preisen. 1942

WenvogeKgasse 3»
Spengler it. Installateur.
UfT“ Badewannen - Lager.

A in nur neuesten aparten Ausführungen empfehle
zu bekannt billigsten Preisen.

Hermann Stenzei,
Ellrnbogengaffe 16, nächst der Reugaffe,

früher Langgaffe 29 , I.

t
Z
K

1656

Meine Waffe
ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel ! Genfer Goldin , wie
echt Gold. 3 Deckel. M . 10 .- ,
Silber -Cylinder M . 10.—, Silb .-
Anker, 1b Steine , M . 13.—, oxyd.
Bismarckuhr (sogenannt) Anker-,
Kalender-, Sekunden -, Minuten -,
Stunden -, Tages -, Monats - und
Mond -Anzeiger M . 20.—, Silb.
Anker, 3 Deckel. Syst . Glashütte
ft. W . 24 .—, Silb . Anker,3 Deckel,
i/o Chronometer, beste Ankeruhr
der Schweiz, M . 26 .—. Met
porto- und zollfrei. Katalog mit
300 Neuheiten gratis . Schweizer
Taschennhren-Fabrik C. Clecnar,
Zürich , Schweiz. 3470

Dame« |
finden freundlicheAufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau » orltZ Wwc. , Hebamme,

nintinSstraßc 18 in Mainz

Billigste Bezugsquelle ! ^

p Einzelyerkauf zu Engros-Preisen °\ %
von Juwelen - , Geld « und Silberwaaren.

*

Specialität : Tischbestecks von Silber,
sehr passende , schöne und nützliche

Weilinachts -, isso
Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.

Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!
Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge ^

^ sohriebenen Feingehaltsstempei versehen.
Albert J . Heidecker , A

Bärenstrasse 31,

&

aller Art finden Sie in grötßer Aus
nj a * n? mahl zu den billigsten Preisen bei
Uhren
Uhren
Uhren

Fr. Kappler,
30 Wichklslikkg 30,M

vis- ä -vs der Synagoge.

Caüarien -uub W lesIDaden,

Zweite große
AiiHckW ii Verkauf
edler Gesangscanarien,sonstiger Zier-
nnd Singvögel^ Papageien, sowie

Hilfsmittelu. s. w.
am

19 ., SO *, 21 u 22 .December cr.
in den Sälen des

Taunus -Hotels, Rheinstraße 19 hier»
verbunden mit

Prämmilna»ml Akrloos«»g.
Geöffnet von Vormittags 9 bis Abends

8 Uhr . Eintrittspreis am ersten Tag SO Pf -,
die übrigen Tage 30 Pf ., Kinder ratzten die
Hälfte.

Zum Besuche ladet höflichst ein
2097 Her Vorstand.

ISF
r CalCentral-Drogerie

diesjährigen
feinsten ächten

Medicinal
(!»!i.TMli>>8i:Wj !DorB-jkdkchra«

Frledfichsb,18
empfiehlt

Für die Reinheit
u . vorzügliche Qualität

desselben wird in
jeder Weise
garantirt.

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

Taxatoren,
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz . 175

Reparatnr-Werkftätte.
jede Reparatur an Musikwerken- Uhren, Gold- u. Silber¬
fachen werden zu den billigsten Preisen ausgeführt.
1800_ L, Heilen-, Mauergaffe 13 , Cigarrenladen.

Mer gute. schöne und sehr
billige

Trauringe kaufen will,
versäume nicht, sich an das 1825

8p66ia1it 'at - I ' raurm § -(F68e1iätt
SS Schwalbach er strassc SS part .,

zu wenden.

Verbessert! ^

I habe ich die Qualität meiner gebrannte«Kaffees und!empfehle denselben täglich frisch geröstet. Christbaum-
Confect von 50 Pf. an. Weihnachtslichtcr in reicher
Auswahl . Speisefett per Pfd . von 38 Pf . an . Marga¬
rine 50, 60 u. 75 Pf. Täglich frische Süßrahm¬
butter Mk. 1.20. 20611
22 Wellritzstraße Adolf Hayhacli , Wellritzstr aßc 22.

DiegrösrteAuswahlmSä;Ml!!-u.LedtlMUen
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3832

B8 Wil helmstr.  32 , Ferd . IWacheidey , 32 Wilhclmstr. 32
MT Bitte Auslagen z« beachten.

Prima Mandeln,
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen,
Ammonium , Pottasche billigst bei

H , Maas , UTachf.,
1925  _ Metzgergasse 5, _ _

m
*ww
w
wwM
MM
MSMM
MMM

I
Kein Kalten!

Gin Ammer-Knffet,
ür eine Wirthschaft geeignet ist, ist zu verkaufen.
6889 * Dotzheimerstratze 20 , Bel -Etage.

Zu Weihnachten.
Eine größere Parthie Schulranzen , selbstgefertigt, nur prima

Handarbeit , um damit aufzuräumen zu herabgesetzten Preisen.
Hch . Schenkelberg,

l 1622 Sattlerei und Treibriemenfabrik Neu gaffe 12.

1000

Hmkrttkn md Tmmgk^
sowie alle Gold - « nb Silberwaaren liefert am Hl
billigsten ^

F. Lehmann, $iMiter,|
ftmggalfe 8 , 1 Stiege.

NB . Da ich meine Wohnung Langgaffe 3, 1 Stiege , 1
zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste|
Ausgabe eines Geschäfts, nämlich

Ladenmiethe,
und bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur ^
Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1979 ^

Hochachtungsvoll kJ

F . Leb mann,
KMrbeller,

Lauggassc 3 , 1 Sli - »- . fcj

ptt(Ccninrr Md. 15#
itfliifd Kav rmpßcljll

Äug . Külpp , Hellmundstraße 4L

fcinöEö ffonftrU mid Kchcmkhl.
Täglich frische

Kuchen -Hefe «8
zu haben bei Äorl Mftller, Mauergaffe 13.
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern

» | | nHnMHH | | 6 —8 Herren finden guten s vri«
MLttagstisch !junges Ehepaar

iffoepÄraiAkrrHH zu 60 Pfg , Nacht -Essen sucht gegen Verrichtung von
an 40 Pfg . , Essen außer d. Häusel --— — ihm

_ f t * i  60 Pfg „ 1 M und höher.

Sd)aiu(kfn djeii; “S

sucht gegen Verrichtung ,
Hausarbeit freie Wohnung . Gefl
Offert . unter 8 . P. 13 an die
Exped. ds . Blattes ._ 8856*

Albrechtstraste:

Ausverkauf
'taue nein , r „. . . «•RchllratureuF&™

IM Paar getr . Stiesel , ver-

Groster starker
Zieh-Hund

sehr treu und wachsam, zu verk.
Näh . in der Exp, d. Bl.  8836'

sertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 3,
1054 IStiege.

Nahe dem Michelsberg

2 Betten , Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartoffclkasten,
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14, pt.  1740

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , I

Reparaturen
an Uhren , echten « nd un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgesühri.
II. Stahl , Schulgasse1. a

GekittetL'-r-i..
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

talttte«rmWn-
fußgeschwüre, Flechten, vcrält . Ge¬
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlosj
und bill. unt . schrifrl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr. 10 . JCjT Bisher
««erreicht, F 'i _391b

Kaivsvraten
(Keule) von schlesw.-holst. Kälbern
versendet das Postcollo, 9 ' /, Psd-
netro, für M . 5.— frco. Nach« .
Hugo Lamp , amtlich. Fleisch«
beschauer in Flensburg.  4g6b

150 Paar getr . Stiefel , ver¬
schiedene Qualitäten , 1 Chlinder-
maschine, geeignet für Schnh-
macher, 1 einthür . Kleiderschrank,
1 Spiegel , 1 Regulator , 3 Bett¬
stellen mit und ohne Inhalt,
2 Tische, 1 Waschtoilette, eine
ganz neue Wäsche-Nähmaschine,
2 Kinderschlitten, alles prcis-
werth abzugeben. 8861*

Wktzgngaffe 28.

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter!

ft . 0 . a. d. Expedition.

8«hr-». ,
3 M ., Küchenstühle2.50, im Dtzd.

I bill. Saalgassc 3, Part.

jtinknft 15, 8EL
und Küche per sof. zu vm. 1873

Grabeustr.28
st eine Wohnung mit Glasab¬
schluß 3 Zimmern , Cabinet usw.
und eine Mansardwohnung zu

8882*

P ellritzstratze 14,2.Stockerhält ein anst. jung . Mann
chönes Logis mit Kost. 8855*

vermiethen.

inicnrdi. 22 SS;
1 Zim , Küchen .Kell. z. vm. 1859

von 14 M . an, Küchenschränke
von 20 M . an , stets auf Lager
8858* W. Knoop. Saalgasse 16.

ĉ unge Kanarienvögel (Pr.
A Harz . Stamm ) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstratz « 8, 3. St.

I

Für Spengler.
Ein vollkommenes neues pol.

Werkzeug , 2 Sperrhackcn , Aus¬
hauer , Bördel und Umschlageisen
zu verk. Stcjng . 11 , Part.  8871*

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
Ton Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau-

gewerk -,
Werkmstr .-
u .Architek - I
tur -Schule.
Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.

Ä ßomriemö
zu verkaufen 8? 13*

| Moritzstraste 1 , Hth. 1 Stock.

Kinder-
Schlitten

I gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

! X M. an die Exp, d. Bl . 1966

oL leiderschränke , pol.Koniode
R Küchentische, Waschtische,

I Console mit Glasschr. sehr billig
I zu verkaufen. 8785*

Wellritzstr . 47 , Hth. II . l.
aller Art , sowie

B ^rntermantel
!billig zu verkaufen 8847*
>Luisenstraste 36,  Fr ontfp.

Puppenstuben
!nur noch 6 Stück, 2 zweitheilige
und 4 cintheilige von 80 Pf . bis
M . 2.50 Plarterstr . 40 . 8881*

mit Einrichtung und verschiedene
!gebrauchte Möbel aller Art b. z.
verk. Kl. Schwalbachcrstr. 14 , P .l.

, Gutes Pianino und ein
Stutzflügel bill. zu verk. 8863*
Hellmundstraße 45 , 2. Hth . I.

Franz Knhn'S Alabaster¬
creme M . 1.10 undM . 2.20
und Cremeseife SO Pfg . und
60 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer

>sprossen, Leberflecken, Mitesser ic.
Vorbrugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.

>Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Drog., Taunusstratze 25,
C . Brodt , Drog., Aldrecht-
straße 17», W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16. L. Schild.

^ »I Drog ., Langgaff« 3, A . Cratz
» I Drog .,Langg -, u DttoSiebert,Î M'i>-risdemRathskeller 36961V

1 .n — B I QUt  Weihnacht empfohlen:

I für Herren u. Damen g Sirütft

versendet Beruh. Taubort,S | , **
3126 Leipzig vi k Bismarcks Portrat,

Illustr . Preisliste gratis I das beste aus Professor F . von
und tranco . 313b_ I « xnbachs Meisterhand . Kupser-

lätzung 60 : 80 cm . Ein vor-
Inehmerer Wandschmuckîst nichtIdenkbar! Eigenhändig vom

Altreichskanzler sowie Prof . v. L.Iautorisirt, Rühmlichst hervor-
gehoben durch die Presse : Daheim,IPost, Hamb.Nachr., Schles.Ztg.,
Tägl . Rudsch., Voss. Ztg ., Köln.

, werden gewissenhaft uno zu an- g » ^ ^ und besonders em-
erkannt allerbilligsten Preisen unter I Äohlen durch die Centralst . des
Garantie ausaekükrt bei I Bundes der Landwirthe

Mosel
werden geschmackvoll und
lackirt bei

Frisär . I -iofit,
Lackierer und Schriftenmaler.

2042 Helenenstr . 18

Kellrrflr. 22
Wohnung , 1 Zimmer u . Küche
auf sofort zu verm. 2110

auf 1.

ein Zimmer
und Küche

Januar zu vm. 8854*

Wichrlsberg 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen. . 1961

einMM . 33. ,Srw
Zimmer zu vermiethen.  8404*

, 4  K 2. Stock
,♦ xOf  ein möbl.

Zimmer zu vermiethen._ 8868*

Vertrauens¬
posten

gesucht von einem jungen Manne,
weicher beste Zeugnisse besitzt und
der engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einkasstrer oder bei einer
Herrschaft. Caution in Höhe von
M . 1000 kann gestellt werden.
Gefl. Off , unter W. H. postlag.
Darmstadt . 8793*

Orunienstraste 38,
Vorderhaus , 2., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1 April 1896 zu
vermiethen. Näh , das. Hth . P.

Roonftrahe7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240M,
a. 1. Jan , zu vor N. 1 St .l. 1316

, j!
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig. Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung genügt . Elis«
Pütz , früher Platterstraße 9, jetzt
Römerberg 7 , III.  2022

»» -« - 6S00MK.
I gesucht. Adrefs
I dieses Blattes.

se in

aus erste
Hypotheke

der Exped.
383b

Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel
franco. Pani Benedix,
373 Dresden N 12

,iefern -Anznndeholz , ganz
trocken, kurz gesch., fein gesp.,

per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 L. Pebus , Roonstr . 7.
ÜIAmaIi  Gcbund 30, 40
kMHI ' stMLL u . 50 Pf . zu h.
8645 Sttingasse 23.
Zwei sehr schöne, meiste,

einjährige
Truthähne

empfiehlt a
Martin Bayer , Winkel.

1872
Meparaturen

an

Uhrsn und
Schmncksachen

WjWme
wie jedes Jahr zu verkaufen

Wellritzstraße 5,
bei A . Bernhardt,

2083 Milchhändlcr._
Tchöne 8816*

iifliiinc

USmibttg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
P art , oder Webergasse 18,1 . 1403

9 2 Zim., Küchepaffend für
Schreiners auf 1. April zu verm.

Schachlstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Kleidermacherw
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstratze Nr . 30 . 1 Stiege

doch. 1832

EmepttfecteßUmn
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung . Näh.
Adlerstr . 30 , 1 St .̂ , 1986

Kchulgasse4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen.  1966

Mlz . 5Käl
zu verm. Näh . im Schuhladen. 540

sButtcr-u-Eier-
Kiliale

an eine branchekundige, cautionS
fähige Dame zu vergeben.

Intern. 8te !lsn -8uroau 1. 3.
\ 2019 Saalgassc 16 , I.

von 60 Pfg °n zu haben
Tibilleriilatz 1 . Cafe Holland. >

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung
Zimmer , Küche, Keller auf
klanuar zu vermiethen . 1132

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsbcrg 20.

Unterricht
im Ds .rnvn-I 'risiroii

ertheilt 1429
J . Kieke,

Wiener Damen -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

Preis 12 Mark . Illustr . Prospekt
gratis . K.üsusr LXirmse,Kunst¬
verlag, Berlin W . Zu beziehen
durch 8» Nörtershäusera Buch-
bandluna .. Wilhelmstraße 10.

Adlerstr. 59
>ist eine Wohnung 2 Zimmer-
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. _ _

Steingass«
2t

Steingasse
28.28 . Zu 28.

Weihulichlsgtschkiiltk»

Eine jg gew. beff. Fran perf.
im Serviren empf. sichd. geehrten
Herrschaffen. Näheres Franken»
strafte 17 . 3. St . r . 1746
riLim  tüchtige selbstständ. Frau
Wi empflehlt fich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

. (Offtw§
Sin

ZlhimIdaAkAt. 63
find 2 Zimmer und 1 Zimmer I
nebst Küche und Keller sofort ]
u vermiethen. 1832

gesucht
Nerothal 18.

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene!
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und !
Zubehör auf sosort zu ver- !
miethen. 24261

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus , I
2 Zim ., Küche mit Glasabfchl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484 I

kauft man am besten beim
Ealdschmied 645!

F . Lehmann,
^Langgasse 3 , 1 Stiege^

lReinig. einer Laichen«
uhr M . 1 .40.

Neue Feder 1 Mark.
Liuag , Uhrmacher,
- und Silberarbeiter.

Uerloren
eine Nickel-Remontoir-Uhr in der

Aianiuo
i qut erhalten , billig zu vermiethen.
\ Näh . Jahnstraße 2, Part . 8873*

Ein gut erhaltener

^ r Mechißwße9
Marktstrafie 86 , 3 Königeg 9 Mggĥ ngen von 1 und2 Zim

Ein treues Kinsnänuer- mit Küche sofort zu verm.,1586
Hi»t.rg.schirr- IzioMmerstr. 28,

Mittelbau , Parterre und
1. Stock find je 1 Zimmer und

>Küche nebst Zubehör per sofort
oder kväter ;u vermiethen. 15o9

Ttlnltuifie1
j eine Wohnung von 3 Zimmern
| und Küche, sowie ein einzelnes
IZimmer zu vermiethen.  19d .>

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm.  732 >

IdilimsbcliEnL

AciidogtiiMsskSS*i
Werkstätte für Schreiner rc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,!
dito Hinterh . 12 M ., Mansard-
ztmmer 4 M . N. Marktstr . 22,
Lendle,  Möbelgeschäft. 1953!

- « . - , mit gelben Schnallen , 2 neue
Uhren -, Gold - und Mopsgestelle halbschwer, 3 neue

Silberwaaren | ?(j, rocre Unterkmnmte abzugeb.
für zusammen M . 26.

Heb . gchfnkellierg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik

Nengasse 12 . 2127

Matratze für 12 M . zu verk.
Moritzstr . 44 , Fronrsch

je4.
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen 728

eine llioksl -nsmonroir -unr m vce (KAmifetBferb 1 Pneumatik - 1
Näh - bks Curparrs . D » ehrliche » Sch ĝ ul'afd)itlt  bill . zu ! find z
Finder erbalt Belohnung I , Ast: . . . L ... A aa/ial „fm,
8874*

Drudenstraße3
. . , w , ra j u ^ Nähmaschine bill. zu I find zwei schöne Zimmer mit oder

Fmder ^ onnenbergerstraße 22. ^vk. Luisenstr. 14, Hth. Pt. 8843 ‘ ohne Mansarde zu verm. 1738

^ermannstratze1 ein schön
^ öblirtes Zim,

Penfion zu vermiethen._
astellstratze 5 , 1 St . möbl.KZim . zu vm. Pr .8M . 1705

Verein
für nnentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gclbgießer
1 Gürtler
1 Korbmacher
1 Schmied
10 Schreiner
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Steindrucker -Lehrling g.Berg.
1 Buchbinder -Lehrling g. V-rg.
1 Schmiede-Lehrling
1 Köchin

Arbeit suchen;
4 Gärtner
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
3 Krankenwätter
8 Küfer
4 Lackire,.
8 Maler
5 Schlosser
4 Schncide-
8 Tünche:
4 Büglerinnen
2 Laufmädcheu
5 Monatssrauen
4 Putzftauen
8 Wäscherinnen
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Wir liefern unfern Lesern jedes der nachstehenden beiden prächtigen Geschenkwerke:

Der kleine Brehm
von W , Lackowitz.

Lebensbilderu.Characterzeichuungen aus dem gesammten Thierreich.
LeeiKonFormat (23  ein hoch, 18  cm breit und6 cm stark).

—  ca . lOOO Seiten stark.
Prachteinband : ea. 400 Illustrationen.

Holzfreies Papier!

Verkleinert © Abbildung von
lackowitz . Der Meine Brehm.

herausgegeben von

Dr. Heinrich Samter
unter Mitwirkung von Reg.-Rath Geitel, vr . Kalckhoff, vr . Lubarsch, vr . Plato , Director Speer , vr . Stadthagen,

Dr . Weitz und Astronom Witt.

Lexikon-Format (23 cm hoch, 18 cm breit und 6 orn hoch). 1027 Seiten stark.
Prachteinband . Ueber 500 Illustrationen . Holzfreies Papier.

Statt IO Mark für 4 Mark.
Vmandt nach auswärts erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme zuzüglich 35 Pfg . für Porto und

für 4M ? SS Pf " frei ins ^Haus ^ ^ erke machen ein 5 Kilo-Packet aus . Unsere sämmtlichen Agenturen liefern 1 Exemplar

Die Expedition des „Wiesbadener General-Anzeigers “,
20 Marktstraste 26

Verkleinerte Abbildung von
8 a mter , Buch der Erfindungen.

MD

Photograph. Atelier
Uersteigerung.

Fr . Bornlraeger
Wilhelms -Allee

Am neuen Königl. Theater. Am neuen Königl. Theater.

Vollständig neu hergerichtet
und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

Specialität: Vergrösserungen nach jedem Bilde*
Rascheste Lieferung. Reelle Bedienung.

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe ver«
steigere ich zufolge Auftrags nächsten Freitag,
Morgens 9%unb Nachmittags 21/* Uhr anfangend,
unten verzeichnete Maaren im Hause

Marktstraße 26, 1 Treppe:
Photographie -, Poesie -, Briefmarken - und
Schreibalbums , Schreibmappen , Brief-
und Visitenkartentaschen , Schreibzenge,
Briefbeschwerer , Tintenfässer , Feder-
haiterständer , Federhalter , Schreibhefte
und Diarien , Blei - und Farbstifte , Farben-
und Malkasten , Bilderbücher n. Jugend¬
schriften , Schiefertafeln ,Notiz -, Geschäfts¬
und Kochbücher, eine grosse Anzahl
Lampenschirme , Cassetten mit Brief
bogen und Couverts etc.

Ferner : _
Japanesische Tabletts , Schmuck-, Hand¬
schuh - und Taschentuchkasten , Brod- und
Kuchenkörbe , Fächer , Schirme , Tassen,
Theekannen, Antimonscbalen , Aschen¬
becher , Muscheln und Hängebilder , sowie
sonstige China- and Japanwaaren , Ge¬
sellschaftsspiele , Reissbretter , Winkel
und Schienen , Herbarien und Pflanzen¬
pressen , russ . Holzbowlen uad eine Partie
Christbaumschmuck

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Nützliches Weihnachts -Geschenk
empfiehlt die Strickerei

ll AeilbigkWssku, ntlitit kn Salami.
Gestrickte Arbeitswesten , sehr stark, Mk. 1.60 bis zu den feinsten.
Jagdwesten . Gestrickte und gewebte Hosen für Damen , Herren
und Kinder , sowie in Flanell und Bieber von 50 Pfg . an . Normal-
und Stoffhemden für Damen und Herrrn 90 Pfg . Gestrickte Röcke
für Damen und Kinder 60 Pfg . bis zu den feinsten. Handgestrickte
und Flanell -Röcke, sehr billig. Allerliebste gestrickte und gehäckelte
Kinderkleidchen und Schulterkragen , sowie sehr starke Strickwolle,
Loth 4 Pfg ., 10 Loth volles Gewicht 38 P̂f . Großes Lager gestrickte
wollene Strümpfe mit doppelten Fersen . Spitz 30 Pfg . Socken 25 Pfg.
bis zu den feinsten. Normal- Socken. Handschuhe sowie alle

Wollartikel bekannt billig. 8808*

Weine»
Bringe meine Weißweine per Flasche von 55 Pfg . anfangend,

sowie vorzügliche deutsche Rothweine per Flasche von 1 Mk.
an , in empfehlende Erinnerung . Bei Mehrabnahme Preis¬
ermäßigung.

H . Hirsch , ßlnchlr. 13.

1 Kohlen
bester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen Joseph Huck , Römerberg 12

Sämmtliche Gegenstände eigne»
fich ganz besonders z«

Weihnachtsgeschenken.
Will, . Helfricb,

Auctionator und Taxator.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Derlagsanstalt,
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Für den Politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redaktevr:
Friedrich Hannemann: für  den lokalen und allgemeinen
Theil: Otto von Wehren ; für den Jnseratentheil: I . d"

Aug. P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.
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